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Dke Aprikragödie 
in München.

Marburg.  U. April.
Die Lage in Baiern hak sich über­

raschend schnell abermals gewendet. Die 
Regierung Kossmann, die vor drei Tagen 
nur noch über zwei unsichere Städte zu 
verfügen schien, stützt sich heute nicht nur 
aus fast die gesamte Bauernschaft, sondern 
auch auf die meisten Städte, die die 
kaum verkündete Räterepublik bald wieder 
zum Teufel jagten, so Würzburg, Aschassen- 
burg, Ingolstadt usw. Auch die Truppen 
scheinen zum Großteil fest zur alten Ae. 
gierung zu stehen. Die Münchner Räte» 
regicrung hat sich überdies dadurch be» 
sonders geschwächt, daß sie sofort Ver­
änderungen in den Regierungsstellen vor- 
nahm, indem alle Mehrheitssozialisien 
ausgeschlossen wurden, ja gestern selbst die 
unabhängigen Führer gest rzk wurden
und ein rein kommunistisches Regimes die 
Leitung in dis Kand genommen hak. 
Keule melde! der Draht neuerdings den 
Eintritt der Kommunisten in den Zeniral- 
rat, womit eine Einigung zwischen den 
Sozialisten aller Parleischaltiervugen 
wicdererreich! scheint. Daß Mandel, der 
gestern verhaftet und als Scharlatan 
hingesieltt wurde, heute wieder auf freiem 
Fuß ist und eine provisorische deutschvsker- 
reichische Gesandschaft errichtet hat, muket 
direkt fratzenhaft an.

So ist in München eine hei!los ver­
wirrte Lago entstanden, die infolge des 
hinzutretenden Kohlen- und Lebensmittel- 
Mangels sich noch krisenhafter gestaltet, 
so datz München wohl kaum fähig erscheint, 
länger als ein paar Tage den vor der 
Ciadt stehenden Regiorungslruppen die 
Stirne zu dielen.

Erfreulich ist. daß Kossmann trotzdem 
nicht mit Gewalt oorzugehen beabsichtigt,! 
sondern durch vollftändigo Isolierung j 
Münchens von jeglichem Verkehr und! 
durch Abschnsidung aller Lebensmittel-' 
äusuhr gegen die Räterepublik vorgchk. 
Da neben der Reichsrcgierung auch die 
^rgierungen verschiedener Bundesstaaten, 
-u B . Würllembcig, Baden und Kessen, 
üus Ministerium Kossmann als die allei- 
BFe rechtmäßige Regierung Baierns an- 
sehon und ihr nötigenfalls ihre Kilfe nicht 
K lagen werden, so kann man wohl er­
warten. daß der vollständige Zusammen- 
^uch tzer Aäteregierung besiegelt ist. Die 
°tzie1f>nfturzbewsgung erscheint heute auch 

^  total anderem Lichte, da sich die Nach- 
^chtcn bestätigen, daß der russische Rubel, 
von der Schweiz aus ins Rollen gesetzt, 
^Nen mächtigen Anteil am Aufslammen 
^  Bewegung trug, 

traurig
-lsvlge 

«ußen

 ̂S turz Rer RMeregterung Surch die
K om m uM m .

t Kiotz -  VrWdent.
( Dr ahk be r t c hk  de r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )  

München»  N . April. Der Aal Ser WEsbeKusrraKlen ist 
gestürzt und eine kvmmunislikche Regierung EslsNSei worden. Da 
Ser Kvmrmmlstssrsührrr Dr L e w r n  Sie Veleiliguug abiehnie,. 
Wurde Ser Waurerpostsr K lo tz  zum Vorsitzenden gewähll.

D ie  M r ife r  K o y fm n z  v o r  
Sem Adschlusse?
Alle Fragen so gut wie erledigt.

KB. P a r i s .  I t  Aprik. Won amtlicher üriMcher Sette wird 
erKMrk, Sah alle bisher unerledig? gebliebenen Fragen. Sarunler 
auch die Frage Ssr W e r a t t l W s r l l i c h k e i i i f ü r B e r s t 8 he  
g e g e n  Si e  K r i e g s «  s i e h e  so gM wie « r l s S i g k  seien.

VMSMSSkl»«»

Vereinigte GMMen.
E in e  « ö S  n ie  Lasteweseno E rn te .
K V . W a s h i n g t o n .  I I .  April. Das 

Ackorbauministsrium schätzt dis Wintorweizen

I c s p a n .
E in  A u is ta n d  in  K o rea .

(I-raht'bsncht dör „Marburg«« Zeitung".) 
>><>>» Ro t t e r da m.  I I .  April. Nach einer

ernte in den vereinigten Staaten aut die Koutermeldung ist in Korea sin Aussiand 
noch nie erzielt« A7sngs von 837 Wil-sgsgxn Aapa , ,  ausaebrochen.
l i o n a n  B u s h o l s .  Dis Frühlingscrutc 

223 M i l l i o n e n  V u s h o l s >wird auf 
geschätzt,

(Trahlbench! -er „Marburger Zeitung".) 
Lugano,  11. April. ,'Lecolo* macht 

auf die sysümatische Hetze eurer gew ssen 
Pariser Presse gegen W i l s o n  ausmerk- 
sam und schreibt, die Fnedcnskonferenz sei 
von einer schweren Krise ersaßt. DaS 
Blatt weist daraus hin, daß nicht allem die 
Niedeilagr, sondern auch ein sabotierter 
Sieg den Bolschewismus herausbrichwöre. 
„Torriera della Sera" betont die Notwcn 
digkeit einer schnellen Lv'ung der Frage von 
Fiume im italienischen Sinne.

Der Streik in Rom beendet.
KB. N o m, 12. April. „Agen-S Stefani": 

Dis Arbeit wurde überall wieder aufge- 
l nommen. Das Stadtbild ist durchaus normal.

Gpcmien.
KrisgkltltlätrtNS an Slaisuli

tTralitberichl '»er ..Marburger Zeitung".)
Rot t erdam.  11. April. Rach ein«« . 'I . ' -  ,

Timrrmeldung aus Eangep hat die spanisch» - er . .-r«-enu-r h
, Negi-rung dem N.bellsnfrchrer R « i sn l i s i«

die Vorgänge in Baiern den Kr' ieg erklärt und die Leintzselitzkeittn KV. V s »  i r .  M». G r i„>
ihrer unseligen' W irkung n a c h ! "öffn.v Dis spanischen Truppen mutzen Ue ^  ^

und i„n .n  A d , I-  MUÄ e i.-n !"-> °> .

Eranlkeich.
Lte rumänische Konten bleibt »n P in is  

(Trahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
Zürich.  11. April. „Lcho de Paris" 

meldet: Die rumänische Königin verbleibt 
wegen der Novolutionsgssahr in Rumänien 
vorläufig in parit.

Wils-»» Abreise.
M a i l a n d ,  11. April. (Tal. Tomp.i 

,Torriera della Sera" meldet ungeachle! 
aller Gegenmsldungen Wi lson und anders 

j Staatsmänner des Viervsrbandcs würden 
i im Zeilpunkt« -es Friedensschlusses nicht 
mehr in Frenkrsich weilen.

KR. Nom. 11. April. Der hier pro- 
Kaniierle Generalfikeik ist mißglückt. Die 
Arbeiter find nur te i lwe ise  in -,n Streik

unv innen ftnd, jo muiel e i«rn!ü"' "
E offenbar unblutig verlaufene typische!*"»»«» 

- pultragtzdje fast auch ein bißchen komisch') Münä
'soft

ü?sching

auch ein bißchen komisch^ Münchner Kcrz wird die unfreiwillige 
ein verlängerter Münchner'.Komik der beiden letzten Rätcregicrungenuue ein verlängerter Münchner'.Komik der beiden letzten Räteregicrungen solchen gefährlichen 

Auf das im Grunde goldene.'wod! kotier,tlich auch ihre beilieme W ir- isvrüvqen bewahren

l ung ausüben und es in Kinkunsl vor 
solchen gefährlichen Bocks- und Saloalor-

maren. verlief der Donne,Staq r u h t q .  
^eaep 4 Uhr nachmittags versuchten etwa 
100 Demonstranten durch die Nationalstrahe 
zu ziehen, wurden aber durch Truppen zer­
streut. Am Abend bemühte eine ungeheure 
Menschenmenae begeistert Kava""is und 
Insanterir, die über den E >!onnaplatz zogen. 
Hieraus bildete sich ein Aua, der gegen die 
Absicht der radikalen Sozialisten, den Ge­
neralstreik ru proklamieren, p r o t e s t i e r e «  
wollte. Tausende non Bürgern mit O ffi­
zieren und Soldaten an der Spitze zogen» 
nationale Lieder sinaend, nach dem Benezia« 
Platze. Die Fenster wurden beflaggt und die 
Manifestanten mit Blumen beworfen. Der 
Zug beweate sich durch die Natwi.alstrahe, 
die gleichfalls beflaggt war. Bor dem Kriegs« 
Ministerium hielt der nationalistische Abqv« 
geordnete F e d e r z o n i  eine Rede, worin 
er gegen den Putschversuch einer Minderheit 
protestierte. E r schloß mit Hochrufen auf 
den König und auf Italien. DaS KöniqS- 
paar wurde begeistert begrüßt. Nach einer 
abermaligen Ansprache de- Abgeordneter! 
Federzoni löste sich der Zug aus.

Voten.
«v ln a  ka m p flos  den P o ls «  übe r« «» -» .

KB. Warschau,  11. April, (polnische 
Trl/Agsnrur.) Dos prsßbüro für die Grenz- 
gebiet« berichtet: Dis Versammlung der bol­
schewistischen Kommission in Wilna hat be« 
schloffen, W i l n a  kampf los den pol ­
nischen Behör den  zu übergeben.

Deutsches Netch.
Fortgesetzte Schießereien i«  D üsse ldo rf.

KB. Düsseldorf ,  11. April. Die 
Unruhen setzten fich gestern abends in ver­
schärftem waße fort, vor dem Volkshause 
wurden zwei Handgranaten auf einen Kraft­
wagen der Regierungstruppon geworfen, 
wobei zwei Soldaten getroffen wurden. Durch 
Schießereien fanden mindestens neun Per ­
sonen den Tod. darunter eins Frau, dis 
von einem Zivilisten ohne jeden Grund durch 
einen Nevoiverichuß niedsrgestrecki wurde. 
Der Mörder entkam. In  den Kranken­
häusern wurde eine Anzahl verwundeter 
cingeliefert.

N lu t 'g e  Z u lam «s»s töß e  i«  D a « » ig .
KB. Danzig.  11- April. Au einem 

blutigen Auiammsnstoß zwischen Truppen, 
die den Vorplatz beim Danziger Hauptbakn« 
Hof absperrten und einer den Platz umlagern­
den Menichenmengs ist es beute zwischen 6 
und 7 Uhr gekommen. Die Truppen wurden 
den ganzen Tag von der Wenge beichimplt 
und belästigt. Ls kam zu Tätlichkeiten und 
Schießereien. Die Truppen mußisn den Platz 
räumen und dabei von -er Schußwaffe Ge­
brauch machen. Drei Personen wurden ge­
tötet. mehrere verwundet. Dl« Danz-er 
SÜrgsrichaft ist über den Streik, der von 
unabhängigen Spartaoisten proklamiert wurde, 
sebr ungehalten und trägt stch mit de« Ab­
sicht, in einen Gegsnstreik «inzulreten.

LLngam.
E i«  m riltä 'ttckeÄ Wütidnftz m it  

Ntrdtank»
Amfierdem.  11. April. kKorr. «und. 

sch,u.i ,S«N»ele-!«det" ««ldet: Der 
de» Budepeß-e k«««< »̂ stbchen K»«r «1» 
»"««ne» >«G»». d«H « r! Rnß.vem» e-n 
«ilndrilch pplrttich-e Bünpei-e »»ke-n-ver

S ü d N M E K -s ' S ta M .
L i»  r«

KB. Laibach. 11. April. Nach einer 
Rleldung dos »Slsoenec" aus Triest, ist 
in Pola ein Ar b o i t er st rsik ausgebrschrn.

M , ZZ MMburrr. Sonntag deu 13 Aadpa.

Schr>ttl«U»ne, VervalMn«.
»-rbtlk, «. Orau, Udlruul» Kchsri-L̂ ill« e» 
z«rmp«ch« «r. «. «  »  0»;ug»»r»tt»« 
Sdhoir» moaaUich K. «a»—Klftell« ,  »
Vurch P-» » . turo, ,  »MS«

s» H«ü»r.
Nnrelgesaunavi»,, A« «ardur, Dr.,

" - 1 «  S.«r Äerwalmng, «. Batst« __
Zn «r»,: «rt Z. M-nr-tch, S-ick«N». I ,  
Maaenturt: Bei Sova'» «acht», rjcha«« — 
>1, Wien: «et >ll«u «>l»etseaa»>l̂ m-t>eea>.

Marrck, «SUdvn, «s..ze-.l»ttz, «an», »oatttar 
Lauerbraan, «tilditch «raz. Sp.-IseN», Eh«»' 
ûs«i>> StraL Haler.Vraubur̂  VlNS«» 

tUU-rmartt, V»Itsch,ch. grirtam. Lat' 
v->»tich-La«»ch»rg, tttvi«w,la 

«tatna. Lchüntleta, «LLia. «Lstreaber,. st
«oaobi».

«8»



M a c b u r g e r  Z e i t u n g . Nr. 83 — 13. April M9.
 ,— ------

'Z - A m ls c h W e r r e W .
D e r  M s c h i M e  G e s a n d te  ls s r lä s tt. W ie « .
Z (DrWbericht der „MarSurger Zeitung".)

'  W i e n ,  11. April. Der w iener Gesandte 
der tschechoslowakischen Republik, T  u f a r, 
v e r l ä ß t  W i e n .  D is Partei Tusar wünscht 
nämlich, daß er nach Prag komme, um bei 
der Umgestaltung der Prager Negierung 
durch die S o z i a ! d s m o k r a t e n  Mitwirken 
zu können.

M c  K onzeM stte ri de r R cg ie rm rg  an 
die StKKtsSeaMtkn.

N B . W i e n ,  12. April. Die Norres- 
pondenz Herzog meldet: Bei den verhand- 
lungen, welche bis 11 Uhr nachts in der 
Slaatskanzlei zwischen Hm Vertretern des 
Zentralverbandes der Äaatsbeamteiwereine 
geführt wurden, wurden seitens der Negierung 
schließlich folgende Nonzessionen gemacht: 
1. Die den Eisenbahnern gewährten Begün­
stigungen oder Zuwendungen werden rück­
wirkend mit 1. A p ril allen Staatsbedieusteten 
zugestanden. 1. Die Anschaffuugsbeiträge 
gelangen am 1. R l a i  zur Auszahlung, die 
B e s o l d u n g s r e f o r m  wird bis 1. August 
d u rc h  ge f ü h r t .  Nach Rücksprache mit 
den Vertretern der provinzorgane erklärte 
der Präsident des Zentralvsrbandes der 
Staatsverein Gbcroffizial B a u e r n f s i n d t  
m it Rücksicht auf die schwierige Lage des 
Staates die gemachten Zugeständnisse zur 
K e n n t n i s  zu n e h m e n .

Ein AuSstand der Wiener Sanitüts- 
niannschaft.

NB.  W i e n ,  11. April. A is Sanitäts­
mannschaft der Wiener Garnisonsspitäler ist 
heute infolge Lohnforderungen in den A u s - 
stand getreten.

Die Liwdt«gSwMerr in Nreder- 
österreich

NB. W i e n ,  11. April. Der niederöster- 
reichische Landesrat hat auf Grund der 
neuen Wahlordnung die Landtags wähl für 
den 4. M a i  anberaumt.

Der Zwang zu religiösen Mbmigen 
ausMohen.

NB. W i e n ,  >1. April. Nach einer 
Verfügung des. Nnterstaalssekretärs für 
Unterricht ist j e d e r  Z w a n g  z u r  T e i l -
n ä h m e  au den r e l i g i o  sen H e b u n g e n
in allen dem Staatsamte fü r Inneres und 
Unterricht unterstehenden Lehranstalten und 
allgemeinen Volks- und Bürgerschulen unter- 
sagt. Die Nichtteilnahme an religiösen 
Hebungen darf auf die Klassifikation des 
Schülers keinen Einfluß nehmen. Gleichzeitig 
wird jede Bestimmung der Schulen und 
Unterricht-ordnung außer K ra ft gesetzt, die 
von der Teilnahme der Schuljugend an 
religiösen Hebungen unter Uebarwachuna 
durch Lehrpersonal handelt.

M n amtliches Demertti ettglischcr 
Behauptungen.

N B. W i e n ,  11. April. Nach einer 
Züricher Nieldung eines hiesigen Riittags- 
blattes soll Lord Nurzon im englischen 
Unterhause gesagt haben, daß sich Wien an 
England gewendet und erklärt habe, es sei 
n ic h t i ms t a n d e ,  den  k o m m e n d e n  
E r e i g n i s s e n  W i d e r s t a n d

ln

T o l l e r
.verhaltet

Da-S flache  L a n d  f ü r  H s s tm a n n .

KB. N ü r n b e r g ,  12. April. Nach den 
hier vorliegenden Meldungen sieht die Räte 
republik auf dem flachen Land nahezu vor 
dem Zusammenbruch.

HM lsse Wsrwrrr'ttng in  München.
KB. B e r l i n ,  12. April. Das „Ber­

liner Tageblatt" meldet aus München von 
3 Uhr nachmittags: Die Einigunsi des Zen- 
tralratcs mit den Kommunisten ist heute 
in den Mittagsstunden zustandeaekommen. 
Die aemäßiatcn Elemente behalten gegen 
die Führer vom Schlage Dr. L ew i n s und 
des Berliner russischen Kommunistenführers 
L e v i n i e Z  das Uebergewicht. Die Kom­
munisten erklärten sich bereit, mit beratender 
Stimme in den Zentralrat einzutreien. Cha­
rakteristisch für die verworrene Situation 
der letzten 24 Stunden ist, das; das süh 
rende Mitglied des Zentralratcs 
gestern von den Kommunisten . 
wurde, um am Nachmittag wieder frciaelasscn 
zu werden.

S turz der N«Li.'reg?ermrg?
B e r l i n ,  12. April. Die „Deutsche 

Allgemeine Zeitung" meldet aus München: 
Gestern nachmittag ist cs zu einer Einigung 
der Kommunisten gekommen. Die gemäßigten 
Elemente haben das II e b craew ich t er­
langt. Es hat den Anschein, das; die V o r­
al, s t i mmung  des sozialdemokratischen 
Vereine?, die am Abend stattfinden wird, 
eins wenn auch geringe Mehrheit fü r  die 
Münchener Räterepublik ergeben wird. 
Abends sollen sich die Führer vor den 
Massen verantworten, warum sie bisher 
nichts zu einer Einigung getan haben. Nach 
einer nachträglichen Meldung ist die Räte­
republik mit W a f f e n g e w a l t  gestürzt 
worden.

München ohne Nachrichten
NB.  F r a n k f u r t ,  11. April. Die 

„Frankfurter Zeitung" erfährt aus 11 tünchen, 
daß der von den Nommuuisten proklamierte 
Generalstreik n ic h t zur Durchführung ge- 
langt ist. I n  einigen Betrieben ruht zwar 
die Arbeit, doch ist in der Stadt der Verkehr 
und das Gcschäftslebcn nicht unterbrochen. 
Dagegen macht sich der gegen Nlüuchen ge- 
richtete vcrkehrsstreik durch Ausbleiben der 
Briefpost und Unterbrechung der telephoni­
schen und telegraphischen Verbindungen 
bemerkbar. I n  den Zeitungen fehlt neues

-aus«

„vossische 
daß die

Nachrichtenmaterial. L s  liegen nur offiziöse 
Meldungen, und zwar von solchen Grten 
vor, die ihre Sj-mpathie fü r die Räte- 
regierung erklärt haben, lieber die w a h r e  
Läge in den übrigen Teilen Baierns erfährt 
das Münchener Publikum n i ch t s .

RsiÄSKNttrster Schiffer will zurücktrsie»
NB.  B e r l i n ,  11. April. Das „B . T. 

a. M ."  zufolge hat Neichsministsr Dr. 
S c h ' ^ f e r  sein N ü c k t r i t t s g e s u c h  ein- 
gere: t, und zwar wie die hiesigen politischen 
Nreiss erklären, ausschließlich aus p e r s ö n ­
l i c h e n  Gründe». Die Koalition der drei 
Regierungsparteien, also der Bestand des 
Nabinetkes Scheideinann, wird dadurch n ic h t  
berührt. Dis Entscheidung über das Rücktritts- 
gesuch ist bis jetzt n ic h t gefallen.

Waisrn vom Friedettsschluk 
geschloffen.

NB. B e r l i n ,  11. April. Die 
Zeitung" erfährt aus Bamberg, 
Reichsregierung von der Entente durch 
Funkspruch verständigt wurde, daß Baiern 
n ic h t in den Friedensschluß einbezogen 
werden soll und eine Kontrollkommission 
verhindern wird, das es von den Lebens­
mitteln der Entente auch nur das Geringste 
erhalt.

Die Ministerlists der Negierung Hossmann.
KB. Bamberg, 11. A pril. Das Regie­

rungsblatt „Der Freistaat" veröffentlicht fo l­
gende Bekanntmachung des Justizministe­
rium s: Das M inisterium des Freistaates 
Baiern setzt sich zusammen wie folgt: M in i­
sterium des Aeußern und Kultus H o f f -  
m a n n ,  M inisterium des In n e rn  S e g i t z ,  
M inisterium für Landwirtschaft S t e i n e r ,  
M inisterium fü r Handel und Industrie  S  e- 
g i tz, Finanzministerium (in Vertretung) 
T o l l  e r, Verteidigungsministerium (in 
Vertretung) K a l k ü r e n n e r ,  M inisterium 
für soziale Fürsorge (in Vertretung) G a- 

! s te ig  e r , M inisterium fü r militärische A n ­
gelegenheiten S c h n e p p e n h o r  st, Justiz­
ministerium E N' drcs .

Weitere Zugscinstellungen. ^
tTralüberlcht der „Mnrdnracr Zeitung".)
München, 12. April. Der Zugsverkehr 

nach München erfahrt weitere Einstellungen. 
Nachdem bereits gestern auf den großen
Strecken die Schnellzüge eingestellt worden 
waren, folgte heute die Stillegung des Nah­
verkehrs.

Diese Frage hat eins Komplikation erfahren, 
da sich Frankreich weigert, deutsche Partei­
organe im Saarbecken während der durch- 
zuführenden Besetzung erscheinen zu lassen. 
Riarschall Foch fordert auf dem l i n k e n  
Nheinufer eine F o r t s e t z u n g  der u n e in ­
g e s c h r ä n k t e n  B e s e t z u n g  und eine 
Ausrechterhaltung des Besitzes der Brücken­
köpfe anstatt der vorgeschlagensn Staffelung 
der alliierten Truppen an der ganzen Grenze.

NeugedrEelteS Anklagevsvfahrett 
gegen Wilhelm.

NB. L o n d o n ,  11. April. I m  Anschluß-
an die Diskussion, ob es m ög lich  sei, de" 
L rk a is e r lv ü h e lm  vor Gericht zu stellen, 
wird gemeldet, eins neue A rt der Lösung 
dieser F ra g e  sei in B e ra tu n g . L s  s o l l e  eine 
der verbündeten Nationen, wahrscheinlich 
Belgien die Anklage gegen den Erkaitzn 
und die verantwortlichen Persönlichkeiten 

wegen Vertragsbruches, Linfa lles in Belgst» 
und der dort verursachten Verwüstungen 
sowie wegen Verlängerung des Krieges er 
heben.

EmSdmngsftagen.
Ksch- und Spcifemehl. Für drc KM 

Woche hat der Stadtmagistrat erwirkt, daß 
au die Bevölkerung die doppelte M E  
vou Koch- oder Speisemchl ausgegeben 
werden kann. Dieses Mehl wird von der 
städtischen Verknufsballe auf dem Tompl^ 
ausgeqcben. Jede Person bekommt also für 
diese Woche auf dis Familienkartc nicht eil 
Viertel, sondern ein halbes Kilo Speisemelsi-

wenn E n g l a u d  n i c h t  1 0 . 0 0 0  S o l ­
d a t e n  schicke. Wien vertraue auf Eng­
lands Truppen. Dem gegenüber wird nach­
drücklichst sestgestellt, daß sich die deutsch- 
österreichische Regierung n i e m a l s ,  sei cs 
an die englische, .sei es an eine andere der 
verbündeten Regierungen mit einem 
E r s u c h e n  d i e s e r  A r t  g e w e  n d e t  h at. 
vielmehr hat die Regierung den Vertretern 
der Ententemächte gegenüber mit Nachdruck 
darauf hingewiesen, daß durchaus kein 
Grund fü r eine Besetzung Wiens vorliege 

zu leisten, und daß eine solche Besetzung vielmehr

geeignet wäre, die Schwierigkeiten der 
Lage Dcutschösterreichs noch zu erhöhen.

D i ?  M M ! '  K o n f e r e W .

T ie  Frage des SaKrS-.'cketrs.
(Drahtbericht her „Marbnrger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  11. April. Der Viererrat hielt 

heute eine sehr wichnge Sitzung ab, die die 
ganze Nacht hindurch andauerte. Den Gegen­
stand der nächtlichen Besprechung bildet die 
kritische Frage des Regimes im Saarbecken

Liebe erweckt Liebe.
Originalroman von K. L o u r t h s - M a h l c r

S2s (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

?' Zuweilen war ih r, als könne sie die Un­
gewißheit nicht inehr ertrugen, als ichijs.: sie 
zu ihm Hohen und ihre Aengstc und Befürch­
tungen zu ihn: tragen. Zufällig ließen sich 
.im Saufe des Nachmittags zwei Herren bei 
R itter melden, -die geschäftlich m it ihm zu ver­
handeln hatten.
" Fee maß diesen. Besuch natürlich eine be­
sondere Bedeutung zu. I n  ihrer Angst ver­
mochte sie es sogar über sich zu gewinnen, 
in  ein Nebenzimmer zu schleichen und au der 
T ü r zu ihres Gatten Arbeitszimmer zu lau­
schen. S ie wollte Gewißheit haben nur jeden 
Preis.
b Es handelte sich *boi dieser geschäftlichen 
Besprechung um den Ankauf eines Wiesen- 
sterrains, d«S m it herrschaftlichen Villen be- 
,ha-ut und zu einer Billenkolonie nmgewandelt 
aoerden sollte. Dieses Wiesenterrain lag vor 
-e r Stadt unmittelbar am Walde und eig­
nete sich durch seine Lage vorzüglich zu die- 
ist-m Zweck, Hans R iter wollte eine Gesc-ll- 
!schast ins Leben rufen, die das Terrain in 
sdieser Weise ausmitzte. E r selbst hatte den  ̂
P lan  angeregt und ein größere-? Kap:!::! da­
fü r gezeichnet. Da man wusste, daß de- r- 

aus MtterS Seite zu sein Hle-le,

fanden sich schnell einige. Geldlcute bereit, sich s Schreckliche Bilder sah sie vor sich. Sie 
zu beteiligen. Die beiden heutigen Besucher > sah Hans bleich und starr vor sich liegen 
standen mit dieser Angelegenheit in Bcrbin- mit leblosem Gesteht - -  der .herbe Zug um 
duna und sie verabredeten mit Hans Rit-er Mund und Kinn sch-?n wie in Stein lst'gra- 
fvr -den nächsteil Morgen eine Äeiichli.ning, bcu, — so fest und hart. Und ferne -lugen 
de? DerrainK ' ' " ! waren geschlossen — diese klaren, klugen,
' '  Fe. konnte nur wenig- Wort- verstehen, j Schwallen A-mm, in denen sie es zuweilen 

"  lc n'.l . . ! hatte aml suchten sehen wie eine selige Bcr
Sie hörte bas Geräusch von Rede uua > -  - -  - -............... - -

G
Untei 
der 
ihres
einige Wo:

„Also, meine Herren, es Reibt dabei. 
Margen früh um acht Uhr !"e;wn w r am 
Waldrand ans den Wiesen zchimmen, lim 
strengste Diskretion brauche ich Sie nicht erst 
zu bitten. Die B.ding.uigen sii-.d Ihnen in 
nun klar."

Fee durchrieselte ein eisige? 'Schrecken.
Also wahr wahr? Das Schreckliche 

sollt- geschehen? Mw gen früh um acht Uhr 
— dann würde er sie ve:lassen h U m viel­
leicht für immer.

Sie taumelte in ein astcrD stimm," und 
saut wie gebrochen in einen Sessel. Dann 
hörte sie, wie sich die Herren, van ihrem 
Mann geleitet, entfern.:?,!, und er in sein 
Zimmer zurnckg'nig.

„Morgen früh mu-uckU liste »io.st.ni 
früh um acht UhrichSo tönte es ihr in den 
phren

 ^arrh Forst- als Opfer dieses 1____
fiel. Ihre Angst um Hans machte sie egoi 
stisch. WaZ galt ihr Ellen — was Forst? 
Nur uni HanS handelte es sich für sie — nur 
-ML ihren Gatten den sic Hebt? und den sie 
nicht lassem konnte, ohne selbst zugrunde zu 
gehen.

Wie sie Korst haßte, daß ihr diese? neue 
Leid von ib-'i kam! Erst halte er sie kalt 
von sich gestoßen, dann sie belästigt und be­
leidigt durch sein Benehmen und nun — nun 
nahm er ihr wohl noch den Gatten, denu sich 
ihr Herz in tiefer,.heiliger Liebe zngeinandt 
hatte.

Ach, wie namenlos sie litt in der Furcht, 
ihn en verlieren!

Wie lange sie so grscis- u batte, wußte sie 
!,ic-it. Sic schrat ans. als plötzlich die Tür ge­
öffnet wurde und ibr Mann eintrot.

Erschrocken st: 'ß sie einen leisen Schrei 
t ans. - - ' - -- - st 'st ' 'st

Me hmZM
wenn w ir dis heutigen Verhältnisse 

der Landwirtschaft uns näher anscheu, ^  
geraten w ir  in Zweifel, ob cs uns rrwhi 
möglich ist. billigere Lebensnuttel zu be­
schaffen. Die hohen Löhne, die seit füv, 
Jahren von Jahr zu Jahr gesteigert werden, 
lassen cs fast unmöglich erscheinen. Andrer­
seits hört man wohl von maßgebenden 
Stellen, daß die Arbeitslöhne nicht zurück­
gehen können, ehe die Lebensmittel "d 
Preise gesunken sind. Unter den heutigen 
Verhältnissen kann dies aber nur eintre.cN, 
durch reichliche E infuhr aus dem Auslande, 
w ie  gering aber die Aussichten hiefür sind, 
bedarf nicht der Erwähnung.

Die maßlosen Forderungen der Arbeiter 
im Handel und in der Industrie haben 
naturgemäß ein starkes Anwachsen der Löhne 
auch fü r die Landarbeiter nach sich gezogen. 
dadurch sind die Verhältnisse auf dem Lande 
derart bestellt, daß nicht nur die einzelne'' 
Arbeitgeber, sondern die gesamte landwiG 
schaftlichs Produktion in ernste Gefahr laufe"- 

Durch wilde Streiks, wie man sie heu^ 
schon fast aus allen Landen ließt und hörst 
werden Löhne erpreßt, die einfach den Rw" 
unserer gesamten Volkswirtschaft herbeiführe" 
müssen, wein, nicht E inhalt geboten wird- 

Die Industrie ist stets in der Lage ihr* 
prsduktionsfähigkeit je nach dem Auftrag* 
bis ins Angemessene zu steigern, die Land' 
Wirtschaft dagegen marschiert m it gebundene"

„Wos willst du?" ric f sie zitternd, n i^  
imstande, ihre Gedanken zu orducn. E r tG 
zu ih r heran und betrachtete sie unruhig 
sorgst- Lt.

„D u  scheinst dich heute vormittags 
bar aufgeregt zu haben, Fee. Du bist n"^ 
immer ganz verstört. Das tut m ir sehr Z
— zumal ich d ir nicht helfen kann. Aller ' 
verspreche d ir —  Leutnant Forst soll d-w 
Frieden nicht wieder stören!" sagte er h" 
laut. .

Sie sah zu ihm auf m it einem 
angstvoll-eu Blick. Ih re  Lippen zitterten, 
sie sagte: -

„Ach — es ist ja nichts geschehen, D
— gar nichts —  nur — ich war nur i 
schroff — weil ich - -  nun ja — weil M  ^
Forst nicht reden mag — weil ich 1 A 
Alleinsein m it ihm vermeiden w ill. 
wies ich ihn so schroff zurück. Es war 
lich nichts weiter."

Nun deutete er sich ihre Unruhe 
r-egung anders. Sie glaubte wohl, rr 
traue ihr? Ach, tmmn nur dieser 
sie so beunruhigte, dann war das nickst I 
mutigend für ihn, als was er bish* 
glaubt.

Gütig strich er über ihr Haar.^
„Sei ruhig, Fee. Ich weiß, daß "  

der Schnitt,r eines Borwurfs trifft- -p»
ganz ohne 
nie iß ich."

Hhiild au dieser BegeguiMS



Noute, ibr sind natürliche Grenzen gezogen, 
denn mehr als der Boden und Viehbestand 
hergibt, vermag sie nicht zu erzeugen und 
auf Len Markt zu bringen. Die Landwirt­
schaft eines der schwierigsten Gewerbe unter 
dem freien Himmel, allen Llemenlarereignissen 
ausgssetzt, kann und darf keinen Stundentag 
haben, der Landmann muß von Ssnnsnauf- 
bis Sonnenuntergang auf seinem Acker und 
Wiese im Schweiße arbeiten, um nicht nur
sür sich, «sine Familie, sondern auch für 
seine Mitmenschen das tägliche B rot zn er- 
werben, E r freut sich täglich seine Kulturen 
becanwachsen, blüben und gedeihen zu sehen,
sie berechtigen zur schönste» Hoffnung und
eines schonen Tages hat a ll seine Fr-ude,
Mühe und Arbeit, ein Hagelwetter in den 
Bodcn geschlagen. Trostlos steht der Land 
wann vor seinem Acker. Nach langem kommt 
endlich »am Steueranite dis Hagelschaden- 
Tlhcbung-kommifsion, welche oft vielleicht 
so viel kostet, als dem Besitzer Kronen nach- 
gelassen werden. Und trotzdem hat der 
Sandmann den M u t nicht verloren; er 
nimmt neuerdings den Pflug zur Band, um 
möglichst rasch seine Felder frisch oder mit 
^Ucr Nachfruchl zu bebauen.

->r,

Vertretungen gestellt werden, ihren ganzen 
Einfluß aufzubieten, bei den Verhandlungen 
der Arbeitsgemeinschaften über die T a r if­
verträge Aufklärung hsrbeizuführen; es ist 
hohe Zeit, den Arbeitnehmern über diese 
Hauptfrage unseres gesamten wirtschaftlichen 
Lebens endlich emmal gründlich dis nachie
Wahrheit zu sagen. Gewerkschaften und A r

Bande! und Industrie können ober einen 
Aderlaß ertragen, denn sie stützen sich au; 
^ttponidle Reserven; fü r den Landwirt aber 
sind Reserven und Kapital Grund und 
^odcn, mit ihnen steht und fä llt er und 
damit auch dis Lebensfähigkeit des gesamten 
Kolkes. Der Landwirt muß Mißernten und 
buchen mit in den Kauf nehmen, ohne 

ihm die Möglichkeit geboten ist, 
Ausgleich zu schassen.

beitervertrstungen aller A rt haben Gelegen­
heit, zu zeigen, daß sie noch über dis Macht 
verfügen, die zu besitzen, sie sich stets ge- 
rühmt haben.

Das Rückgrat unseres neuen Staates ist 
und bleibt dis Landwirtschaft von ihr hängt 
alles ab ; versagt ihre Schaffensfreudigkeit 
so kann auch die leistungsfähigste Industrie 
den rollenden Stein nicht aushalten, der dem 
Abgrunde zusteuert.

I n  der ernsten Zeit, in der w ir leben, 
bedarf es weniger einer einseiligen politi­
schen Interessenvertretung in bezug aut E r­
höhung der Löhne, als vielmehr der An­
spannung aller verfügbaren geistige!', und

schmal der r i bt-as M ann an den richtigen

körperlichen Arbeitskräfte, um das schwer 
bedrohte Vaterland vor dem drohend, n Nnter- 
gang« zu retten. Dieser kann nur aufgebalten 
werden, wenn in »rsserem Volke die Ucber-
zeugung die Dbcrhand gewinnt, daß das Sem

einen

und Nichtsein von der ta>kräftigen Lörderum, 
der landwirtschaftlichen Produktion abhciugt 
Die Gesundung des gesamten wirt'chattlichen 
Lebens, die Erstarkung der durch den Ilm ­
sturz der alten MrdnuNg geschaffenen neuen 
innerpoiitischen Verhältnisse kann einzig und 
allein auf dem Boden der Hebung und voll
tommenen Erschließung der in der Landwirt­
schaft ruhenden K«ätte erwachicn.

Aus Grund und Boden, Viehbestand 
^-ßt sich nicht mehr heraus pressen, als sie 
herzugeben vermögen. Diese Wahrheit sollte 
oklem genügen, zur Einsicht zu gelangen, 

dcc Landwirt gezwungen ist, dis not-daß

Unter den denkbar schwierigsten vc-chalt
nissen hat die Landwirtschaft in den verssos-
seren Kriegsjahren trotz Arbeitermangel 
fast gänzlichen Ausfalles von Lutter-

und
und

Düngermittsln und trotz anderer Elementar-
ocendigsten Lebensmittel im Preise zu erhöhen. § ereignisfe es ermöglicht daß Armee und Heimai
orcnn 
"«chine:!,

Löhnc fortwährend Höben. an- s 
Produktion nicht nur u n -! 

Lirelr zur Knmöglichkeit  ̂
Aachen. Der Landmann muß heute a ll seine j 
Kräfte anjpanncn um durch dis fortwabrends

sO6erkeckn««ss*a< -r- I«
Graz ist vorgestern der OberrrcknunpSrat de? 
Finanzministerium? Eduard E a m e l l i  »m 
Älter von 73 Jahren nach kurzem Leiden 
verschieden.

S ilb e ; ns Ho-Szeit Am ik>- A v r il be­
seht Herr M ax L i l a w a t s c h e l .  Tücher 
der E-fidbahnim'rlltatti' in M arburq, rv.it 
seiner Gattin Amalie im enesten Famtt en- 
kreise das Frss der silbernen Hochzeit. Möge 
es dem Jnbclpliare aeaönnt sein, auch da? 
Assst der svldenen Hochzeit in voller Nüsttsi- 
keit txiern zu können.

Evr-nr-ektschei' Kirche« Die nächste 
P-obe findet am kommenden Dienstag den 
l5 . d. M -, um 4 l ih r  ndchmittaa? statt.

-n und Eönqcr wollen vollzählia-Lanyerniu 
erscheinen.

U rtfe rrtch lbdeo inp . Wie an der Volk? 
'chule 1. so hat auch an den zwe> m it die­
ser Schule v«-rf-!indcn<n Gilksklaklen Don- 
nereiag den 10. Avrü  k. I .  der Unterricht 
besannen.

Tisi-cr M »>bM a?r
Dw Tollvsrsammluna <rm 15. N prit

HStrN
Uhr rm.Limitteme, findet irN G-atthMsc der 

N i i  schanz.  Nnthajishlatz 2. m>! 
dev Da^ekordnuvti: --''>fiiuuna des Verbandes 
stakt. VaLzayNijk- Erlchrtn-u- der M i-P lie rrr 
erwsi nicht.

Kstzr V« chl«hrer O t t o  B rü d e r«  har
vor kurzem M arburg verlassen. Sein Scheiden

e Lmrwi''ltchasilichen Kreise 
e-cketzenden Verlust, denn

zwanzig Jabren hat Herr Brstders

t«>:!absl, sondern

Meiuirierung den verlorenen Vichstand wieder
^-rz» stellen.

Die eingelretencn, in bezug aus Lohn­
forderungen durchaus ungesunden Verhält­
nisse müssen Erbitterung in der Landw irt­
schaft erzeugen, dis durchaus zu verstehen 
ist und notwendigerweise ihren Ausdruck 
finden muß durch den Rückgang der pro- 
dukiicm. „Arbeiten" und nicht nur so viel 
wie nichts verdienen, sondern auch noch Un­
dank und Unwillen ernten, ist nicht geeignet, 
die Freude an der Arbeit zu erhöhen. Der 
schassende Geist und die Hand des Land- 
Wirtes müssen erlahmen, dos Gefühl stumpfer

durchhalten konnten. Hätte sie dies nicht ver 
mocht, so wäre der Zusammenbruch noch rest 
loser geworden, als es jetzt schon der Lall ist. j ff

Wie gering die Hoffnung auf baldige 
Einfuhr der notwendigsten Lebensmittel aus 
dem Auslände ist, zeigt uns die Gegenwart; 
ohne Wiederherstellung unserer Kreditfähigkeit 
bekommen w ir nichts; diese ober kann nur 
gehoben werden, wenn der Landwirtschaft 
ihre produktionssähigkeit nicht nur erhalten 
sondern aus das höchste Maß gesteigert wird. 
Die bebaute Scholle und der gut gepflegte 
und gehegte Viehbestand vermögen allein 
ausreichend billige Lebensmittel fü r das 
schaffende Volk herzugeben und hievon häng! 
Lust und K ra ft zur Arbeit ab. verhindert 
dar Volk aber selbst durch unerfüllbare For­
derungen dis ausreichende Produktion, so 
aräbt es sich selbst den Boden ab, auf welchem

bede-'.'ct kür unst 
einen kaum zu 
während
nicht nur an der hiesigen Obst- und Wein- 
bcmichule als Fachlehrer fü r Vbst- und 
Gartenbau in vorbildlicher .-.Veils und mit 
seltenem Pf! cknoefübl o-wst"'. fordern nebst- 
dem in zahlreichen Vorträgen am Lands 
zur Deb-iinq des für S-eiermark so vnnemsin 
wichtigen Gl-st unk Gemi'st'' o-wr hem »tragen, 

jAuch d:s alljährlich abgehobenen Mbsi- und 
Grmülcverwertnnasknrse an denen der Haupt- 
teil des Unterrichtes ihm zvsiel erfreuten sich

Platz gesetzt wurde, io war es diesmal, 
denn Können und Wollen vereinigen sich 
sel en !o vollkommen wie in der lisbens» 
wördinen und zuvorkommenden Persönlichkeit 
des Herrn Gno Bruders.

Nv1t«a-m«N'er. üeber Auttraa bei 
Sto onSlommando? Marburg veröffent­
lichen wir folgende Kundmachnna: Alle Ä«-- 
oebö iren ehemaliger österreichisch unnarifcher 
Mllitärmm'iken, die derzeit beruflich als 
Musiker tZr-g und nicht in Jugoslawien zu­
ständig sind, we de» zum Eintritt in die 
jn osimn ich? M i iicsimnsik ausgefordert. Im  
Falle, dast luHer Anfforderuna von Sette 
rer Betroffnen nicht entlvrochen werden 
würde, hätten diese den Staat SH S. M 
Verlgss-'N und sich in das Land ihrer Zu­
ständigkeit zu begeben. Alle Musiker, aus 
die d'??er 'lissnis Bezug har, mögen sogleich 
dem Stationskommando folgende Daten be» 
kanncheben: 1. G habte Msittärcharqe,
ll Name, 5 Zuständigkertsort, 4 in wel­
chen Jnsirumewen ansorbildet, 5. jetziger
Wobnurt. Z w > r n ,  Oberstleutnant.

Ä 'ä 'rx d c h - Vev'aukSdalle. D i r  wer­
ben »m Teroff nlitchung ioi«ender Kund­
machung ersucht: Die Bevölkerung w ird  
neue-dmo? gllkwe siam gemacht, bah sie die
«e-ensiaude d-e s>-- in der städtischen Ver. 
ktwfSfchlle gv.ch zu befahlen hat. Es 
tre'gnei sich roch immer der Fall, dieser 
oder jener vr zahlea verotßi. Lv'che Ver-- 
iksilichi: werden von jetzt ab rücksichtslos 
dem Gtrvfgrrichtr Zhekgebkn. weil die Stadt» 
qeitittnde Vicht imstande ist» neben dem. Zu­
schuß. den sie rHned'.ek zu« Mehl gibt, auch 
noch dem Einzelnen Lroensmtttkss zu liefern-,

E-«!- ffiti'k'rch^süazt'r't findet heute, Sonn­
tag ae» l  ö. d M ., w-vve jeden Sonn m«b 
Ze:rrtaa. rm Gasthaus Matz, Franz Josef-

Dicichgültigkeit muß an die Stelle ernster - Glück und Wohlstand w:ede>u,n einziehen
tochafrensfreudigkeit treten, wenn einmal a
^e r L a n d w ir t ,  w ie  m ancher In d u s tr ie lle ,  ans

straße '2ch stntt.

i rr der Marburgs». Frauenwsl! großer Wert-
schätzuna. Trotz der veri-litedenen Beru's 
sorgen ürernabni Herr Bruders wäb-end 
des Krieges noch die Leitung der Auskunft, 
stelle für Gc-mütet-an m Sieierma-k bei der
Skalthalterei in G>az, was ibn durG v er
Jabre zwang, - auf seine Marbnrger Häus­
lichkeit zn verzichten. I n  diese Zeit fällr auch 
die Schaffung der sstr die Erncibrungsfraas 
äußerst wichtigen Gemüiesamenzuchtanstalt in 
Wagiia bei Leibniiz. von dem Gedanken 
ausgehend, sich in der Beschaffung von Ge 
niükesamsu aller A rt vom Auslande freizu­
machen und den Bedarf m it erstklaisigem

Siandpunkl gekommen ist. die Sache 
^uf?n zu lassen, wne sie läuft, und diese 
<2eit ist näher, als man denkt.

Dia Frühjahrsbestellung beginn! : wann 
nicht unmöglich gemacht werden soll duich 

Unverstand und Ar bei» r unlust, io muß end-

heimischen A latcria l zu decken, bat d,e Be­
sännen. gierung in Graz weite Flächen beim Flucht

Diese Einsicht muß Gemeingut des Volkes - lingslager Wanna zu diesem Zwecke er- 
wcrder. vom  politisieren ist noch niemand j worben, was sich unter der Leitung des 
salt geworden, wohl aber von den Erlratz-s Herrn Brüders während zweier Jabre ooll- 
niffen seines Geistes und seiner Hände Arbeit, i kommen bewährt hat und fü r die Ankunft 
Im  Augenblicks heißt es den Strohhalm ek-j großartige Aussichten bietet. I n  Verbindung

I ch dis Forderung an dis Arbsilnehmer-

greifen, der uns vor Not retten kann.

I .  Z o h r e r ,  Verwalter i.

-m it dieser Anstalt ist die 
! landwirtichai-.Üchett Sclpile

Errichtung einer
unter d^r Direk

j tion des Herrn Bruders geplant. Wenn

AchkMA »ype» L s n D a s  Dvrtt Hsa» 
wrnschct ionzeil«ert tzrair Sonm aa in ver 
»c,sto-! rtschcffr MS'cha Domzasst S. A rg in n  
halb 1k) llhr vocartttaas-.

«ach»?rtl»a tz» r»» ;« rt. I n  HemS Gast- 
w l nt .zu  den v,n Leichen' deute 
T v , , som e Hd-m Tonn- und Feiertag. 
Bonzen d 's  bel'ibten D»r«es Hla-suHchek. 

estnn 3 l ls r  nachmittags.
A m  »afk»err«ns ..N -u tza u « " beginnen 

d>e ntgiichen Aonzmie des Duettes H lam a- 
t chrt an Wvchentagkn um 5 Uhr nach­
m ittags, an Sonn- ünv FeirrtagLn um 
7 U ar abends.

Fküi»sch0 ltp e n ro « z e r1 im  
Heuie sowie >eoen Sonn- und Feiertag 
findet in  den Gastränmen der N> staurcrtton 
ftreuzhoi ein Fvühschoppenkonzert statt, aus- 
q r jü h rl von der Hcmrkapclle. D er E in tr it t  
,st frei

Kü«ckmi«ta««<onzcrt im  K re v z ^a f.
Sonntag, den l 3 klprtl, findet im Kreuz- 
Hof ein NachmittagSkonzcn statt. Begm n 
desselben um 3 Uhr, E in tr i t t  frei.

ra b n k s re ire rh w y u « « . W u  erhalten 
folgende Z a ic h r if t : Der Kaufpreis sämtlicher 
Tavakfabntate wurde ad 8 o. M .  um b l) 
Prozent ert-vht. Aus diesem «Kiunve fin . et 
v e AuSgade der Ladaksabrikaie vom V e r­
leger an die Trafikanten fü r 4 Wochen,

7"
„ lin d  nun suche endlich wieder ruhig

üu «erden. Mein D o rt darauf, Forst wird 
'dir nicht mehr in  den Weg treten. Und zu 
^-llen Forst gehst du vorläufig nicht mehr.» 
Äs ichss« r>ich j-ß t allein; werde ruhig, ich 
^ lte  dich. Du siebst ganz verstört und elend, 
au-."

„W ohin willst Lu?" stieß st- angstvoll her 
-als er sich zum Gehen wandte.

Sogar ihre;; Natten Arbeitszimmer, f und ihm zu einem Duell kommen sollte, e r ' M e r  er hielt c8 dacy für -wc> beste-, st« 
sonst nie betrat, suchte sie au?.. Leilchwürde sic beruhigen m it irgendeiner fvom» ruhig gewähren zu lasten, mS ste sich selbst

i wen ?üg7 unh dann doch morgen früh zur wieder zurechtgefunden hatte.
' S te lle  sein und seine B ru s t der W affe- des "   ̂ ^.........

paus. 
drS si
wie ürbkosend. strich ihre .Hand über die 
Schreibtischplatte und dann sank sie ouf- de»

schluchzend in den Sessel nieder, der vor dem, vkgn-rS bieten.
> Tchreibtischs stand. j M a rg 'n  früh um ackst Uhr!
! Eine Veile  faß sic so wie bedecktem U nk-! Dies: Worte bolsrtrn sich in  ih r H irn  m it
-litz. Dann hob sie den mattc-n Blick Und ließ 1 schmerzhafter Deutlichkeit, 
s ihn über dt- Platte gleiten. Dicht vor ih r lag j Sch. daß sie r in "» eis w a r -—  ein. m ehr-

Dcvr zu meiner M utter hinaus, ich war - in  Notizbuch. Und aus dem obersten B latte i kosrS V k ib  — dest sic v'chtS tun konnte» al§
Hand notiert:-"Ugs Tage nicht bei ihr. < stvnd, flüchtig von feiner

Tic Preßte die tzandflächen zusammen, f „Acht U5r — Valdmiescn.''
^  „Er will Abschied nehmen - -  von seiner t Sie stöhnte out, wie zu Tode a-frof'fcn.

dachte si-, fast vergehend vor^Und fiü sah ihn im Geiste auf der Maldjmese
^chwcrz. ff liegen — mit durchichossencr D r u s t - bleich

„Zir deiner Mutter?" fragte sie torrloS. f und starr. . 
r., t'äv, Fee. Ich würde dich bitten, mich zu i ...Hans! chanst" rief sie in tiefster LüsL 
'^sileit-n, a-brr «tz ist wohl besser, du kommst
erst «ur Zisthe."

c-uldtn uvd leid-rn!
V-e sih F-rst hastig 

seichen Bersosiudia
w5r> in ihrer 

imsiandr grwcscn. ihm 
selbst mit der Pistple in dkr Hgnd gdgünübrr- 
zutrrttrt- Um Häv? ;ü retten, hätte sie e-Z ver­
mocht. Festst nicdertz,schießest. , ..

Dann schauerte sie wieder oov sich selchst, 
vor ihren eigenen überreizten Gedanken zir«

F i- schloß dir -lugen. Ach, sie hättc nicht

Dann -sprang sie auf und lief wieder 
ruhelos umher Sie grübelte noch imm'r. wict lammest.
si« das Echrrcklicke verhinder, ki>Uv«. W?,» j U- >ie bkststdstst in bsti-r»!-?
sie -u F»rlt gi,g u»d ich« iesch«»Hr> schr.es - Gchtzeer» ustd dstch s» furchtbar n.std u»»"> 

,, --.-" Mit dieser Qual im Herzen, mit der Ik'atir» L»s«, ru scho»e,? Ach — «8 würde. >ch«M. Ritter lelirk» »*ch
' E^-ihait, daß er von ihr -lbschied nachm. j nichts nütz»». A»«« er den Gst^»er schairie. z Msick. Tr s « i^  <pr«n

"^*in, «ein — ich — ich mochte zu Haufe gab er sich s-rlber preis. Luch d»r «Kü8« st»» s»t«r M»v,r.
Mrrrsch halt sein «g»«Z Lrhim lsir tzv« Kost«  ̂ D«vu Z, b«'«

«duschen ihm und seiner Mutter sitzen

ihr'^ '" ^  llh — grüße Mutter — und sage 
-  morgen -- ja rnorocn komm? ich -st 
I -  morgen."

verabschiedete sich.
„und nun Ruhe, Fee - Ruche." sagt« ersi

»!> i-cr warmen, gütigen Stimme, die 
llebte.- "

'-i-T et' sougxsc-hre.n war, begann miedet
durch dar ganze

Tr.» uutgefchre.n m 
 ̂ -'-^Uofc.WgndLrunu

barste — tttkviel m»dr dieser Munckch! kL
wäre eine rc-tchlLse Demüstgr:»», sie -u 
ihm ft« Heu.

Und Hans selbst? Wenn sie ihm sagt», d»« 
sie alle? misse, wenn sic ihn bat. die? Duell 
rückgängig zu machen, wenn, sie ihn'anst-bte 

'sie mußt« sa. was dann st,in würde.Sich

.„»c n-n a--a„ - 
-m Wr»e "k i ^ '  
»st- so ßl-on̂ lc-s

y-v- »r r«'v-n''k«t- 
istuM'l u«ri«-d<rfr^ U»̂ e>t 
u A  »rl»sch*« hlihf*»».

„Sie irikstt hrxestd «si«os E*sir«r«« «st.»
sch- bvr'.ne/' dachte er unruhig und bedrückt, s 
„Drnn. ich nur ergründen konr.lc, wllr in ih r ' 
vocgehi. .Hie leidct enkichi-eden uvrer

Däbrend sie bei Tische saßen, trat 
Diener ein und meldete:

„Herr Kommerzienrat Vollmer läßt der. 
gnädigen Herrn um eine kurze, dringend« 
Unterredung bitten. Ich habe den Herr» 
Kommerzienrat in den EmvsangSsalon ge­
führt,."

HsnS Ritter erb ob sich sofort, ohne zu be> 
merken, daß Fce wie gelähmt in ihren Sessel 
Kurückfsnl.

„Entschuldige, Fee — ich hoffe, es ist nL 
eine kürze Ttörlmy", sagte er ruhig und gi«; 
hi ste u-̂ .

Fee faß w'e «psivrLt. Vas?Mke volkme) 
setzt hierchev? Zu dieser ungewöhnlicher 
Sstirrttk? H-ttr er l -  Trsrhrung ffkbrvcht, das 
Amssck'M- iistd sei «mm Lchwiell«ri»h«>
e!« Wr«T sr-Xi-D «dvW «r. um e» )i
stMHKE>«c«, — n« ^  »«reAUtl« — »nii 
Au.ost,. daß Sssrn die Ausregu-g tbttx würd«'

-sk -«?r « '" ' ' te  dann -
 ̂ ' g — out

«t-brd» vi-.lli'ichi d -7 Schri Bich« v e r t i ir i  - r t 
Wrun er es doch «>»b« — wem; er »' 

»sch Liiltztel
Tie srß wie gelähmt und wsrfete. 
Endlich tam Hans zurück. Tr sah seh-

Er würde «'.'leugnen, daß e? zwischen Forst < liefen seelischen Depression,
«:ncr' ernst, sc.hr blaß und unruhig aus L»d hlkckt 

j an ihr vprbei, als jchcue er ihren Blick-.
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worr diesen an die Raucher sedoch nur für s 
1 4  Tage nach dem Verteilungsschlüssels 
9 Zigarren oder 36 Zigaretten, oder zwei - 
Päckchen Zigarettentabak, oder zwei Briefe 
Landtabak'zu 23 Gramm oder 50 Gramm 
Rollen und Stämme per Woche (für vier-, 
zehn Taae das Doppelte) statt.

«i
schssorr- Von der Polizei wurde ein ge­
wisser Joscf Ce l l a ,  ein gebürtiger Reicht, 
italiener, in Graz wohnhaft, verhaftet und 
über die Grenze abg'schoben, da er keine 
Reisedokumeute bei sich hatte und der be­
gründete Verdacht besteht, daß er 5ch - 
Schleichhandel beschäf­
tigte. Bei ihm wurden weiters zwei Briefe 
vorgefunden, dir er im Aufträge deS hiesigen 
Kaufmannes S. I .  hätte nach Italien 
schmuggeln sollen.
- L it t  EinSrLchrr dmgseft gemacht.
Der Polizei ist es gelungen, eines gewiegten 
Einbrechers habhaft zu werden. Er Hut ohne 
weiteres sieben Einbruchsdiebstähle zuge­
standen. aus welchen zu ersehen ist, daß 
mit ihm noch eine größere Anzahl von 
Hehlern in Verbindung stand. Durch die 
polizeiliche Untersuchung dürften ^sehr in-

Die V E r  M M  KbeMaAöm?
M z ffo ß iS  S t M H p u M  irR rm p H L e tt .

tercssante Details in Kürze zu Tage ge

B a k e r .  1 8 . A p r i k .  W i s  P s r f f e r  M R s U r r a g e »  a u s  s e r iö s e r  
tN u s U s  Ä Lsagsn»  ft r rS  a l le  K r f f s a g e r ü c h le  a u s  d e r  P a r i s e r  K sw -- 
sersuz L S s r h N L Z .  L Isu le  lie g ; Sie S t tu M s T  so. Sas; Der ssn  
W tts v Ä  v e r i r e le u s  g s rz s ia Ä h s r S e n  v o r r  S e n

F r a « z s ; e a  « a d  ih r e »  W N S r r fe s r r  v s r ? s M s « s n  rm p e rk a k s tf fc h v n  
P lä n e n  r e f t l s >  s  I r L u m p h i e r  k. M e r L s u a s  L s K rL r f te  e s  e in e s  
H a r le »  S a m p s e s ,  S s r  z «  S e «  L s k a r» « re n  G e rL c h k e »  ü b e r  e l»  
AMm alsrM W ü s v r r s  gsM hr! h a k . « ;»  S !e  m i r  D e h a r r t t c h L s t t  K S m p - 
fs n tz s rr  Z ra n F s s L n  ,zu M e r M m M s r s .  K e u le  U e g e n  S ie  D r n ^ e  so . Satz 
e s  sich n u n  n o c h  u m  D i f fe r e n z e n  ü b e r  S e n  L in e n  o d e r  im L e r e n  
W s i tA a i r r  id e s  L e x k e s  d e s  F Z s s d e a v e r k ro g o s  H a n d e l? . A l le in »  - .« s  
sind S c h W ie r^h L ile rr. Sie geZenühsr Zsnen. Sie ü be rW M L s«  «ur-- 
K s n . N e r s c h W i u D s n S  L !  e k u  s in d .  K e u l e  L f t  e i n  O ;« !  i-> 
m i s m r i S  m e h r  « r r v  j e  g  e r  e c h l  f  e r  l  i  ^  k.

Eine Nsichskonferenz der sozialistische»
Arbeiterpartei Dcutschösterreichs.

(Trahtbericht der „M arburger Zeitung".)
Wien, 12. April. Die s c> z i a l i  st ischk 

A r b e i t e r p a r t e i  beruft für den 26. 
u n d  27. A p r i l  eine Reichskonferenz für 
Deutschöst-err-eich mit folgender Tagesord­
nung ein: „P r o l c t a r i e r st a a t und
R e v o l u t i o n ;  S o z i a l i s i e r u n g  
und V c r in ö g c n s a b g a b c."

bracht werden. W ir werden Näheres dann 
berichten.

Impfung. Heute Sonntag vormittags 
10 Uhr werden inr Turnsaale der Knaben­
schule 4 am Exerzierplatz die Jnipfzsugnisse 
 ̂an Ne bereits Geimpften ausgefolgt Nach­
mittags halb 3 Uhr findet daselbst dies 
Hauptimpsung statt.

Unterrichtsbeginn. Der Unterricht an der 
.Volks- und Bürgerschule 1, Kafinogasse, be­
ginnt am 14. L. M.
^  Mohren-Apotheke, Herrengasse. Magda- 
1k»wEpotheke, Kaiser Wilhelms-Platz, und 
Schutzengel-Apotheke, Tcgetthoffstraße, ver­
sehen diese Wochc^biS^cipfchließlich SamStag 
Pen Nachtdienst. ' ^

Achte RachkW tW
K M e n M ü G t e .  !

Drahtbericht der „M arburger Zeitunc;"-) 
^ B e r l i n ,  12. April. Das „Berliner 

Tageblatt" erhält eine Meldung aus Lugano, 
wonach der „Secolo" die Nachricht von 

  C l c -s-.nem Zwist zwischen W i l s o n  und 
me nee an bes t ä t i g t .  Wilson sei über 
die Beschlüsse, die der Viererrat während 
seiner Krankheit gefasst hat, u n g e h a l t e n .  
Insbesondere mißbillige er die f r a n z ö ­
sische U n e r s ä t t l i c h k e i t  in bezug aus 
das Saarbecken, aber auch die ü b e r t r i e ­
benen  i t a l i e n i s c h e n  Ansprüche. In  
Delegisrtenkreiscn wird erzählt, dag, falls 
ILilsons Drohung mit der Abreise sich be­
wahrheiten sollte, eine Annäherung Ame­
rikas an Deutschland n ich t u n w a h r ­
schei nl i ch sei. Der „Stampa" zufolge 
hatten in Paris bereits i n s g e h e i m  
w i c h t i g e  V o r v e r h a n d l u n g e n  m i t  
deutschen P e r s ö n l i ch i e i t e n statt- 
gesunden.

S M lm ß N M M ö S  ln  h ö H M M  
Z  W o G e n .

KB. B e r l i n ,  12. April. Die „Deutschs 
Tageszeitung" meldet ans London: Der Pa­
riser .Korrespondent des „Daily Telegraph" 
hatte eins Unterredung mit dem Sekretär 
Lloyd Georges, Philipp K o r r .  Aus die 
Frage, wieweit der Rat der Vier in seinen 
Beratungen bereits gekommen sei, antwortete 
der Sekretär: W ir sind g a n z  u n d  g a r  
aus g u t e n  Wegen.  Alls Mernungs- 
verschirdenheitcn der letzten Zeit sind aus ­
gegl i chen,  e r l e d i g t  und eine o l l -  
g e me i n e  L  eb s r e i n ft i m m n n g über 
alle Fragen hinsichtlich der Fricdensbedin- 
gungen erzielt worden. Eine Ausnahme 
bilden nur folgende Fragen: 1. Die Grenzen 
der tschechoslowakischen Republik, 2. die 
F r a g e n  der  W i e d e r h e r s t e l l u n ­
gen und  S c h a d e n S v c r g ü t u n g e n ,  
3. die Rhemgrenzc und 4. die polnischen 
Grenzen. Ta sind noch einzelne Punkte zu 
formulieren, was in zwei bis drei Wochen 
geschehen kann. Tie Redaktion der Friedens­
präliminarien wird spätestens in vierzehn 
Tagen RS drei Wochen f e r t i g  sein.

Nikisch abgetreten. 5?
(Drahtbericht der „M arbnracr Zeitung".)
München, 12. April. Der bisherige Vor­

sitzende des Zentvalrates, Niki sch,  ist aus 
dem Zentvalrate ausges  ch i ede u.

D'Rnnunzio will in Nom sprechen.
(Drahtbericht der „Marburgcr Zeitung".) 
Zürich, 12. April. „Secolo d 'Ita lia " ver- 

, daß d ' A n n u n z i o  demnächst in 
Rom eine sensationelle Politische Rede halten 
wird.
England verhandelt nicht mit den Bolsche­

wisten.
(Tcahtbericht der „M arburgcr Zeitung".)
London, 12. April. Im  Unterhause gab 

Staatssekretär D h o r t  auf eine Frage, ob 
es wahr sei, daß der Pariser Konferenz ein 
Vorschlag bezüglich einer V e r p r o v i a n ­
t i e r u n g  de r  Bo l schewi s t en  zu- 
gegangeu sei, folgende Erklärung ab: „W ir 
sind bereit, mit einer ganz Rußland ver­
tretenden Regierung z-u verhandeln. Ver-

haMungcn mit den Bolschewisten, die du 
Bevölkerung terrorisieren, sind aber aus 
geschlossen."

Lloyd George bleibt in Paris. 
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
Rotterdam,'12. April. Der Pariser Kor­

respondent der „Daily M ail" meldet, daß 
L l o y d  Ge o r g e  bis zum definitiven
Friedenäschluß P a r i s  n i ch t m c h r v e r- 
- lassen w i r d .

Unüberxrüstc Behauptungen.
(Trahlbericht der „M arburger Zeitung".)
Zürich, 18. April. Nach einem von. Bel­

gien der Konferenz vorgelegten Bericht haben 
die Deutschen während der Okkupation Bel­
giens 100.000 belgische Staatsangehörige vor 
das Kriegsgericht geführt und 15VV h i n ­
ge r i cht et .

Italienische Kammerwahlrn im Oktober.
(Drahtbcricht der „M urburger Zeitung".)
Zürich, 12. April. „Giornale d 'Ita lia " 

bestätigt, daß K a m m  er w ä h l e n  in 
Italien im Oltober stcutsinden werden, und 
zwar nach dem VerhältniZwahlrccht mit ge­
bundener Liste.
Selbstmord des Bizcdircktors der Wiener 

Staatsdruckerci.
(Drcchtbcricht d ir  „M arburgcr Zeitung".)
Wien, 12. April. Der Vizedirektor der 

Wiener Staatsdruckerei, Rogierungsrat 
Geist, der wegen betrügerischer Machen­
schaften mit Markcnausdruck in Untersuchung 
stand, hat sich gestern nachmittags in seiner 
Wohnung e r hä  n g t.
Französische Versicherung der festen Absicht 

zur Demobilisierung.
(Drahtbencht der „Marburgcr Zeitung".)
Zürich, 12. April. Die maßgebenden M it­

glieder de? französischen Kabinetts versicher­
ten laut „Petit Parisien" den Delegierten, 
daß Frankreich k e i n e r l e i  A u s l a n d s ­
i n t e r v e n t i o n  mehr unternehmen wird 
und daß keine einzige Einberufung mehr er­
folgen würde. Die Gerüchte, daß die Regie­
rung einerseits demobilisiere und anderseits 
an die Stelle der Abgerüstctcn neue Mann­
schaft in Dienst stelle, seien vollkommen 
s a l s ch.

G HaubKWe und Kunst.
SlLdlLÄeaier. lsento nachmittags 3 ukp 

zuin letzten INale „Der Z ig e u n e rp r im a s " ! 
abends 7 Uhr „Urschula", die urwüchsigste: 
Uaricte Dperette, mit Zta Tesja und llar! 
Kroll in den Hauptrollen. — Für den 
Montag staltslndenden Shrenabcnd Kroll
sind sämtliche Bitzs vergriffen. Die
(Operette „L in  Tag im Paradies* wird 
Dienstag wiederholt. —  Demnächst findet 
in Ivien das seltene Jubiläum der 500. Auf­
führung „w o  die Lerche singt" statt. 
Diese reizende, mclodienreiche, s t i m m » ngsoslll 
(Operette Lehars wird Dnttwoch an unsere: 
Bühne zum 15. dllale aufaeführt. In  den 
Hauptrollen brillieren Else Trauth, Friedrich 
Killer, Franz Redl, Karl Kroll, besonder- 
aber als ,pus;tatind Margit" I la  Tessa. — 
Gründonnerstag und Karfreitag bleibt dar 
Theater geschlossen. — In  Vorbereitung 
ist die Wiener Ziehrer «Operette „Der Licbcr- 
walzsr".

M K S .
DaS MavSuvpsv B iM ü P  setzt heute 

mit einer vollkommen neuen Bilderserie ein. 
„Der öchloßherr von Hohenstein" ist die 
Hauptnummer des Programines. In  der 
Hauptrolle Bernd Aldor. Knttwcch gelau«st 
ein lllaria  Tarmi-Film — „Die rä tse lh a fte  

Frau" — zur Verführung. Für die MsteM 
feiertage stellt die Unternehmung den größte» 
Film in Aussicht: „w er bin ich?" Lin un­
erreichter, unübertroffener Hchlager, die aroßk 
st-ensation der w e ll!

SlKdM»ro. DaS ergreifende und hoch­
interessante Drama „Die Bcttelgräsin" übt 
eine starke Anziehungskraft aus das Publi­
kum aus. M ia  May entzückt wieder durch 
ihr uvgcmeiu scelenvvlles, von allen bühnen- 
üblichen Uebcrtreibungcn freies Spiel, sowie 
durch ihre blendende Schönheit. Die logi­
sche Handlung, die zielsichere Regie Joc 
Mays fesselt von Akt zu A lt immer mehr- 
Die glückliche Wendung, die den Schluß 
des Dramas yerbeiführt, löst allgenrcin Be­
friedigung und Freude aus. „Mädy will 
einen Assen haben" ist ein reizendes Lust­
spiel, „Die nwdernc Seifenfabrikation" bil­
det eine sehr interessante Jndustriestudic- 
Sonntag finden vier Vorstellungen »"> 
halb 3, 4, ü und 8 Uhr statt.

M n M e N S e l .

Lug tifÄ e  Lkuriie beabsichtigt ein .Herst 
der 80 Jahre in Amerika lebte und jahre­
lang Unterricht in dieser Sprache erteilte, 
hier mit 1. Mai zu eröffnen. Er würde 
auch Privatunterricht erteilen. Anmeldung^ 
übernehmen die Buchhandlungen Heinz und 
Sckicidbach. ' 1 1 .150

, „WoS — was wollte — der Kommerzien­
rat von dir?" fragte sie heiser — tonlos, und 
ihre Augen hingen wie vergehend an seinem

x E r sah aus seinen Teller nieder und es 
zuckte unruhig in seinem Gesicht, als kämpfe
:er eine Erregung nieder.
K „Nichts von Belang — nur Geschäftliches 

er hat mich gebeten, morgen früh etwas 
Geschäftliches für ihn zu erledigen, da er — 
pr selbst ist verhindert."

Sie tastete nach ihrer Stirn.
/d  „Und du — du wirst — es übernehmen?" 
prägte sie und es war ihr, als höre sic ihre 
eigene Stimme ganz, weit entfernt. ch 

„Ja", antwortete er zerstreut. „Morgen 
sfvüh wirst du allein 'frühstücken müssen; ich 
Kahre schon vor acht Uhr in Geschäften fort."

Sic sank in sich zusammen.
. 'Also keine Hoffnung »zehr — das Ver­

hängnis brach herÄii! Wenn Bolkmer hatte 
jvermitteln wollen, so war cs chm nicht ge.- 
filungen. Ls blieb dabei, daß Hans morgen 
z'rüh um 8 Uhr Forst gegenübertreten würde.

Und ihr verschwieg man LaS alles. Sie 
Durfte nichts davon wissen, (ks war, wie im­
mer in solchen Fällen. Die Frau durste das 
Entsetzliche erst erfahren, wenn sie mchts 
imehr daran ändern tonnte. Dann durfte sie 
jps wissen — und dann musste sie stillhalten, 
Denn das Leid über sie hereinbrach, wenn die 
Männer «inender umgcbracht batten. —
daun, ja dann oft saue si. Rech!, den

LeidenSkelch zu leeren — bis auf den Grund.
HanS Riter selbst war entschieden von 

einem unruhigen Gedanken beherrscht und 
achtete nicht wie sonst auf seine Frau. Aber 
weil er sie für ruhebedürftig hielt, blieb er 
heute nicht lange in ihrer Gesellschaft sitzen. 
Bald nach dem Abendbrot schob er eigenes 
Rnhebcdürsnis vor und sagte ihr gute Nacht.

-Er strich noch einmal über ihr Haar. 
„Schlafe dich gut au-?, Fee. Ich werde 

sorgen, daß du nicht geweckt wirst morgen 
früh. Ich frühstücke zeitig allein, da ich, wie 
schon bemerkt, früh Geschäfte zu erledigen 
habe. Gute Nacht, Fee — morgen' Hast du 
hoffeirtlich wieder klare Augen."

Damit ging er aus dem Zimmer.
Sic starrte ihm nach. Ih r  war, als müsse 

sie aufschreien. So ging er von ihr vielleicht 
in den Tod! Galt sie ihm denn so gar nichts, 
daß er keinen anderen Abschied fpr sie hatte? 
In  den Tod ging er - -  ruhig und unbewegt 
— für sie — um sie — «brr der Abschied von 
ihr ließ sein Herz nicht schneller schlagen.

Und sie hüte ihm nachstürzen mögen, um 
saine Knie zu »nnNammrrn und ihm zu sagen: 
„Geh' nicht so von mir — laß mich mit dir 
sterben — wenn es sein muß — nur laß mich 
nicht allein!"

M it schmerzenden Gliedern und schwan­
kenden Schritten ging sie in ihr Schlafzim­
mer. Ihre brennenden Augen»starrten hin
au? in die

„Vater im Himmel — erbarme dich mei­
ner blot — laß ihn mir — laß ihn mir!" be­
tete sie und sank am Fenster in die. Knie,

18. K a p i t  e l.
Fee hatte in dieser Nacht ihr Lager nicht 

ausgesucht. Bon ihrer Zofe hatc sie sich ein 
weiches Morgsnkleid überstreifen lassen und 
sic dann zu Bett geschickt. Daun war sic ab­
wechselnd ruhelos aus und ab geschritten oder 
hatte erschöpft und verzweifelt aus dom D i­
wan gelegen. Bis gegen ein Uhr hatte sic aus 
ihre? Gatten 'Arbeüszimmer noch Licht schim­
mern sehen. Tann hörte sic ihn leise die 
Treppe heraufkommen. Sie hatte da? elektri­
sche Licht in ihrem Zimmer auSgedreht. Er 
sollte nicht wissen, daß sie wache.

Atemlos lauschte sie, bis seine Tür sich 
hinter ihm schloß.

Müde und matt zum Sterben und doch 
nicht imstande, zu schlafen, sah sic den jungen 
Tag erwachen. Diesen Tag, der ihr Furcht­
bares bringen würde. In  fahler, m'ichtcrner 
Klarheit brach er an — dann streute die aus­
gehende Sonne rotgoldeues Licht über die 
Welt. — Draußen im Garten Mitscherten die 
Bülfkl- Ihre zarten Stimmen schienen Fee 
grell und unerträglich. Erschauernd schloß 
sie das Fenster, als könne sie damit da? er­
wachende Leben ersticken.

Der Kopf tat ihr weh. Sie löste die schwe-

Vor Kälte zusammenschaucrnd, hüllte 
sich in ein Tuch und sank ermattet in ei»^ 
Sessel. Neben sich auf einem Tischchen h»-^ 
sie ihre Uhr liegen. Die Zeiger rückten 
barmherzig weiter. Fünf Uhr — sechs Uhr ^  
nun wurde cs-lebendig im Hause. Die Diene? 
schaft begann ihr Tagewerk.

Sieben U hr-----------
Sie lauschte hinaus und schrak empe  ̂

Ganz deutlich hörte sie, wie die Türe ihft^ 
Manne? auf- und zugemacht wurde — 
und vorsichtig. Und nun vernahm sie seinsi' 
elastischen Schritt. An ihrer Tür hielt er r>' 
nige Augenblicke still, Wohl um zu lausäft^ 
ob sie noch schlief. Nun gingen seine Schrr 
weiter — die Treppe hinab. ^

Eine ungeheure, erstickende Angst kroch  ̂
sie heran. Sic lehnte ziternd am TürrahRr , 
Und da wurde ihr plötzlich cineS klar s 
konnte ihn nicht ohne Abschied gehen las! 
— sic konnte nicht! , . ^

Sich gewaltsam aufrnfsend, öffnete sic 
Tür, ohne daran zu denken, daß ihr Ha^r «1̂,
löst über den Rücken hing. Draußen auf ls 
Korridor ging der Diener ihres M a n n e ?  s' 
mit Kleidungsstücken vorüber, die er nwA b 
reinigt hatte.

„Wo ist mein Mann?" stieß sic ^  
hervor.

Dxr Diener war durch ihr Plchftichc ^  
scheinen ein wenig erschrockeen. Er i 
verdutzt in ihr blasses Gesicht.ren Flechten, die wie goldene Schlangen über 

Las weiße Morgenkleid herabsielei D (Fortsetzung folgt.)

/,
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Das Stadt M ag is tra t beauftragt die vorstehung, die 
M itglieder zu verständigen, daß wagen den überaus großen 
Milchmangel in der Stadt, dis Verordnung des Gemeinde­
wirtschaftsamtes vom ü. J u li 1917. Zah l 113 BK ., womit 
2er Verbrauch von M ich  fü r die Bereitung von Speisen 
Und Getränke in den Gast-, 'Kaffeehäusern und Kaffeeschänken 
verboten wurde, noch in K ra ft besteht.
^  Es ist daher die Verwendung von Milch in ob- 
Zcnanntsn Betrieben weiters gänzlich verboten.

M arburg  am 12. A p ril 1919.
A. Ns'LchKttz, Vorsteher.

i-.

Gestern, heute und auch morgen 
Kak der Osterhas viel Sorgen; 
Denn er muß bei Zeiten denken 
Was er soll den Kindern schenken» 
Denn die Zeik, die drängt gar sehr — 
Ostern ist nicht ferne mehr!
Doch da denkt der schlaue Wicht: 
„Bange machen gilt hier nicht, 
Das Zuckerlhäuschen is! noch dchK 
Und sprich! darauf Zur Kasmama; 
„Dorten mach' ich heute Kalt 
Kole was für jung und alt.
Große Auswahl nach Belieben 
Find ich nur „Burggasse sieben .̂

E Innigen Dank für d>e lieben Spenden die mir 
E anläßlich meines Ehrenabendes zuleil wurden, 
ß Kochachiungsvoll f

Gebe dem geehrten Publikum von M arburg und 
Umgebung bekannt, daß ich meine

M t  Rücksicht auf den achtstündigen Arbeitstag 
ersucht di" unterfertigte Firma ihre P. T . Kunden 
Bestellungen auf B ier bis 2 Uhr nachmittags 
bei der Braubanskanzlei auszuoebsn, damit 
noch am selben Tage das B ier b>s Arbeits­
schluß um 5 Uhr im frischen Zustande zugs­
stellt werden kann. :>: Gochachtungsvoll

Bierbrauerei O W .  Marburg.
A e e n s s m ä K e tS  s te ir ische

von der Burggasse N r. 7 in dis

. Z  (vormals Nowak)
verlegt Habs. Gleichzeitig erlaube ich m ir auch bekannt zu 
geben, daß ich meine Werkstätte sowie Uhrsnlagsr bedeutend 
vergrößert habe und auch in der Lugs bin, meine Kunden 
aufs billigste und reellste zu bedienen. Ferner bitte ich, 
mir auch weiterhin ih r geschätztes vertrauen zu schenken. 
10908 Kochachtungsvoll K e lix  Krrssov rr. Co.

Lrlaube m ir mitzutsilen, daß ich m it heutiaem in 
Vstßnitz, nächst des Gasthauses Likavsz meine RieMSV- 
und T K iL lle i'w e rM ä its  eröffnst habe.

werde stets bestrebt sein, den geehrten Kunden 
durch gute Arbeit und reele Bedienung auf das Beste zu- 
friedenznstellen. Um gütigen Zuspruch bittet

N iem er» u n d  G o M e rm s M e r.

H M s l ) :  "  "  H a l l s t  "  HaNotz ! " s ä l lö h " :

K^lrsiÄmuük für Garken-Kowert 
D wird für Sonn- und Feierlas! 

gesuü)!. AnZufragon in der

/>?

Kochwine, yeküüte 
Banditen 

s §rrsch czskrcmnt. Kaffee 
d e in e r  ^akao 
SchokolaLs 
l e Z

Ltock. cognac-MeLi- 
zina!

§einstsr 6 riotts-VüN- 
toch-Mmdurg 

l a k e iö !  

s?um  

Neis 
L in s e n

W e ix e i - M a r m e iÄ d e

Mandeln
K o s in e n

b e r g e n

Weinbeeren
pignoli
Vanills-Stangen

frisch eingekroffen bei 
K-

R K t t s O v w ü ;  7 0 . vorm. Emil Rose, Herreng. 28
T e le g r a m m ! T s le g ra m m  l

SUNxs! ZU h a b e n  b e i

Perfekte

wird aufgsnommen. Tac>- 
 ̂lohn 10 K. Nedogg, Damps- 
färberei, Meiling. 11101

A l m a  M m w w i t z

m ic h  K o r n t k .  ia ^ r a n t io ,a  

irisch
8 1  s o fo r t  a b ^n x ie h e ri.

k s t i d  8!1 lük .,^3 ldE ök ?6l!W?".

tmäsn 8is obns ksreblun»- einer 
Vormittlunesk-ekübr äureb stis 

§rs/s Vc?///saffs

A G
-»7-

Centre,!«: ll lk l"  s. V., Venästr. 10.
  ------------  - » Vsrlnn»sn 8is ctsn kostsvtreisn

Für een liebenswürdigen Besuch meiner seit « r Neeuok eins» ksemtsu rvveebs 
Jahren betriebenen Gastwirtschaft in K o t sch, Nmei nrima Merde Kücksprsebe oäsr-obrsibsn 8i« 
spreche ich hiemit allen Gästen aus Nah und , >. . . uns Ikrs VViiwebo.

Fern meinen innigsten Dank aus. Gleichzeitig
bitte ich meine verehrten Kunden, m ir auch m 
D e u t  sch oster  r e  ich, wo ich in d r  pestallozzi-
straße 67 in G r a z  eine Gastwirtschaft im eigenen «  x » « » « » i
Gau-e fortfübre und ' t ^  b.strebt sein werde, die ^  r°s»estens Dr ^ le' ch' s O r i g i n a l  » E ic h
Mw so lieb gewordenen Gaste, m it Llyenbauwemen 4 »elchüstte ..Glkaboform-SalSe«. Bollkommen aernchks, 
warmen und kalten Speisen auf das sorgsamste Z schmutzt nicht. Pwbetieqel K, 4.—. »roher Tiegel K. 6  — , 
bedienen werde, zu besuchen. Gleichzeitig allen H ffamilienvi'rtion K. IS,—
Bekannten und Freunden ein herzliches Lebewohl ! A L k K M Ilo d  ill« ?v «^WtUoffvv

^ A ch tu  ntzs aus die Schutzmarke „ S k a b o s o r  m".

Z w e i v r im a  Pferde 
M  verkaufen. Ansr. 
K a ierng. 5. 10952

für die Ostcrfeiertage empfiehlt

A. W c h s  Witse
Gcftügelliandluttg 

M arbu rg  a. D .. Telephon 184.

^ a r c d s e N

h s c b p tm a  p e r W w  

fronen 8  Rrsnen
U s s a r  ^ ^ u n g ° r .verkauft strotze S7

r
werden sofort aufgenommem 
Stundeiffohn 1'60 K. bis 
350 K. Anzufragsn bei
Konrad potzner, Spengler- 
meister, L illi, Sartengasse 16.

grob und fein, für Gartenwege und 
Beton liefert 11,070

M I k M i ' y k l l l i ,  ?ölt8stdsr:!i.

!S« ?
^r o

Lvilkto kolns W L S M rd s tt 

^  em p fieh lt
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^ . 7  'S  

Z

übernimmt 7nr

1861, Delepkon 44/VIlI.
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B e r W is h m e s

Sämtliche D t r ic k a rb e ite «  sowre 
S trüm pfe zum anllrlcken über- 
m m m t Maschinstrickere! G röger- 
Nächst- W alh Oman, Gchvlgasse 4.

G ra b s te in e  lie fert alle Gattun- 
am  Franz Koban, Stsiiimchmcist. 
in Kramchsfeld. I6S89

Ä e tz rrr erteilt Privatunterricht 
und Nachhilfe. Anfr. Vw. 1V998

T asthm rS  zu dachten aber zu 
kause» gesucht. Antr. unter „ I .  K. 
80" an die B rrw . 110«i
«ffüglifchen und sranzi'sisistru
Unterricht erleilt Fachmann, wel­
cher durch Jahrzcnlc in London 
und PariL- lel'ke. U M

M v b e lw a a e rr yesncht. Ab 
Marburg nach Deulschösl-rrcich. 
womöglich Skdbnhnstatiou. um 
einen Koffer beipacken zu können 
Anlr. u»t. .Beamter'cm N >>094

G u tg e h e n d H rr ic ile rr t wird iri 
Marburg oder Nähe, Marburgs 
zu pachten gesucht. Josefine Kokot, 
KranichSseld 22.__________ 11"-lö

N o fe nka rto fse l sü: Kohlen ab­
zugeben. Adresse in Bw 1 1030

W e lch e  wohlhabende Familie 
wäre geneigt, einen stjährig. Kna­
ben oder ein lOjätzr. Mädchen als 
eigenes Kind event. gegen mäßige 
Bezahlung zu übernehmen. Zuschr. 
erbeten uni. „Kinderliebe" haupt- 
yoplagernd- 4208

Besorge K om m iss ivucu , fahre 
Montag nach Wien. Bertranen-- 
voll. Anfr. in der Verw. 4213

V illa  in Ehrenhaufen m it 1 Joch 
großem Obst- und Gsmüse- 
garlen.

Villa , Stadlnäh«, sonnige Lage, 
großer Garten. 86.000 K. 

Wrrfamittsnharis mit S ta ll- 
qebäude. Grund 35,000 K. und 
25.000 K.

ZinshanS, schöner Bau, trocken, 
sonnig, m it großem Garten, 
preiswert.

T au fch b e s is t und Z in S k a n S  in  
Dcutschäsierreich für Besitzung 
oder Haus in Jugoslavisn- 

G a s th a n S rc a litä t  in Jugo- 
slavien und Deutschösterrcich, 
gute Lage, für jeden Neben­
betrieb geeignet. 

A vostg ruudbe fiy»  kleine Wein- 
aarienrealitiit, Bauplätze, Säge, 
Schmieds, Waldbesitz, G a lan- 
rcriegeschäft, Gasthaus m it Nase, 

H y p o th e k e n  vermiiielt 
.Hypotheken- und Rcasitätenbüro 

„Rapid", Herrengasse 28.

Fenerleste, einbruchstchere W e r t -  
hciM kafsen, sowie auch Kaffen 
Zum einmauern sind zu verkaufen 
bei F irm a Franz Schell. Kunst- 
unb Kastenschlösser«, Marbur.,. 
Kärvinerstraße 31. 10207

R o ß h a a r -M a tra tz e  zu ver- 
kavfen. Anzusragen Fraueng. 17,
von 1 - 2  Uhr. 11138

j S ta n gen bo hn en  verkauft Gärt­
nerei Burgmeisrhof. 11129

Frische E ie r  in Originalkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Uebernahme oder Voreinsendung 
des Betrages von 80 Hellern per 
Stück bei Em. Suppanz, Rohitich 
zu haben. 1804

Prim a W c iz e n s tro h , zirka 20 
Meterzentner, loko Marburg, zu 
verkaufen. Adr. in  Vw. 11070

Anderthalb M t. schöner, dunkel- 
blauer Dnchstvff, ein Kleid für 
junges Mädchen, Muse u. Erem- 
schost zu verkaufen. Anfr. Frau 
Haring, Bankalarigasfe 6, T ü r 5.

H a u »  m it Gemischtwarengeschaft 
und Feld, 15 Minuten von der 
Stadt, ist zu verkaufen. Adresse 
in Verwaltung. 4209

Zwei gute P fe rd e  für jede A rt 
Fuhrwerk verwendbar. Kuischier-- 
wagen vr.d Brusttzeschirr zu ver­
kaufen. Burggasse 20. 110S4

RraMMen

E c h ü n c r  Besitz, Flücheuausmaß 
12941 Quadrm.. Hau?, Scheune, 
S ta ll, Wirsen, Obstgarten. Wald, 
Felder und zwei Gemüsegärten i»
Fcistritz ob Marburg zu verkaufen. 
Anfr. in Verw. 1105"
Schöne N r n l i t i i t ,  10 Minuten 
von der Stadtgreuze, m it Feld, 
großem Gemüsegarten, Obstgarten 
und W-iuhecken, auch sehr geeignet 
>sür Bauplätze, sofort b illig zu ver­
kaufen. Anzufragcu Marburg. 
Thesen Nr. 0. 1046-1

K au fe  oder pachte  sofort Besitz, 
Gast- oder Kaufgeschäft. Mühle, 
Sage in  Bahnnähe. Auch Kärnten, 

A n tr .  unt. ,R r. 100' - n B .  10060

ZiuckiMuSi mir Garte« ist za ve>» 
kaufe». Anfr. These« 73. 11017

Kleiuc-Ä Haus- mit Garten iu 
der E iadt vdcr in der Nähe zu 
pachten gejucht. Auf. Bw. 11029

Zu kaufen geiucht ein ein- bis 
zwci'"'öckig»s W o h n h a u s  oder
V illa  in der Stadt oder u,«mittel-
baisien Nähr daselbst. Vermittler 
an-kg,schlosse». Adresse. Fischer,
Marburg, Krrnfiockgafs« 4 11.005
S c h ö n « - ' 75.01,0 K. 
p rtaust Büro ".ngorSki, Bismarck 
straße. >4. 1103 !
Vchönes Z inö hu nS  zu laufe»
gesucht. Unter „ Zinshaus" mit 
Preisangabe an Vw. 1094S

Ä U M w c h L

G o ld - und S U borm üuzen , 
sowie jede A rt von Gold werden 
zum jeweiligen bes trn  Kmüse 
o ruge lö ft bei der S tr ie v n rä r-  

kisÄe» Esrvmpte-Bau?, 
Bnri^laü sEchcrbaumhof )

L b e iu k la scho ii, 7 / 0-  Bouiauleu 
kaust Puael und Roßmann, M a r­
burg, Gofienplatz 3. 8183

Elegantes G p r i ie z im m e r ,  be-
stehend aus: Kredenz. Trumean- 
lasten m it Spiegel, Tisch m it zwei 
Platten, 12 Gesseln, Spieltisch, 
Wanduhr, Ofenbank, Erksrbank 
um 7500 K., seiner ein elegantes 
Schlafzimmer, bestehend aus: zwei 
Betten, zwei Nachtkästchen, zwei 
Kleiderkästen, Wäfchekaslen mit 
Spiegel, Toileltetisch, Waschkästen, 
großer Tisch, Nähtisch, Repeticr­
uhr, Handtuchhalter um 6000 K. 
zu »erkaufen. Auskünste erteilt 
aus Gcsälligkelt Modcwarenhaus 
I .  Koknschincgg, Marburg, Tegelt- 
hofsftrahe. 11073

1 Paar schöne O s iiz ie rs r t ic fe l 
N r. 41 samt Hölzern und ciu 
getragener Sommerlodcnanzug zu 
verkaufen. Anfr. in Verw. 4212

Sehr seine, echte L e in c u -B e tt-  
g a rn itn re n , vollüändig neu, 
neues schwarzes Cheviotkostüm, 
Blusen und ein Knabcnleinen- 
anzug zu verkaufen. Färbergasse 5, 
1. Stock, 419-5

Fast neues S e ife r t-B illa rd  samt 
4 Onees, 3 Kügeln. eine Salon­
garnitur. 4 Sessel, 1 Tisch, vene- 
tianischer Spiegel, Gchachtisch samt 
Tlfenbnnfiguren, geschnitzt preis­
wert zu verkaufen. Tegetthosfstc. 
12, 2. Stock. 11096

Herren- und Darncnschuhe zu 
verkaufen Artfr. Bw. 11035

Hohe, fast neue D am cnfchuhc 
Nr. 40 zu verkaufen. Adresse iu 
der Verwaltung. 11037

I. D i)pp« l-P o rii>  ohne Fehler 
ist zu verkaufen. Humboldgasse 6, 
Melling. 4194

Schöne R o scn e rd ä p fc l zu ver­
kaufen. Pobersch. Zwcttendorfer- 
straße 10. >1131

2 schöne Hanfstrick«: zu 04 M t.
billig zu verkaufen. Magdiileuem
straße 18. T ü r S. 11077

S c h la fd iw ä R  zu verkaufen. An- 
zufragen Kärntncrstraß« Nr, 2, 
1. Stock, rechts. 11081

K a h rra d  m it Bollgummi um 
290 K. zu verkansen. Anfragen 
in  der Verw. 11103

S a lo n g a r n itu r  roter Plüsch, 
Nnkleideipicgel Zu besichtigen von 
1 bis L Uhr nachmittags Kok >- 
fchincggstcaße, Kartfchowin 104, 
1. Stock. 4181

P a n a m a h u t  um 30 K. zu ver­
kaufe«. Buzuir. in Bw. 4190

Feinster dunkelblauer Damen-5ko- 
s tiim sio ff sofort abzugeben An- 
zufraaen in Verw. 4193

Neuer Oteiliger H ascnsta ll und 
ein Kellnerfrack zu verkaufen. An- 
zusragcn Gründelgasse 7. 4198

H ohe B e lohnung , in Geld,
Schmuck, Wäfchc oder Leinen, 
auch Seidsnblufe». für gesunde 
Stadtwohnung, 2 Zimmer, Küche 
und Zugehöc, 1. Stock oder Hoch­
parterre, sofort oder ab 15 Mai- 
Angabe» HilariuSgaße 1, parterre, 
links, 1 Tür. 41"»

G L M M M s U K ?

fs ton to ris ti» , perfekt in Steno­
g ra p h ie  und Maschinkchreibeo, 
Kenntnis sämtlicher Kontorarbei­
ten, mit Ijährigcr Praxi? suckst 
Stelle. Antr. unter „K a n to n s « »  
an die Verw. 19980

Sehr schöne K a rb tv tn m p a  zu 
verkaufen. Herreugasse, Handjchuh- 
geschaft Ulrich. 4196

Schwarze Tuchhose und Gilet, 
neu, Friedensware, zu verkaufen
Bolber, Naghstraße 8. 4197

Elegants neue Kuvcrtdccke»,
Tischtuch und Vorhänge zu, ver­
kaufen. Nnzufr. ..Körntnerstrabe 2,
1. Stock, rechts. 11082

L r iR ü l,  Obstessig und Fuhrwagen 
zu verkaufen. M ay, Nllerheiligen- 
gasse 14- 11086

S a lo n i l i ig e l von Kutscher»,
L i- n .  is t'scbr preiSwürdig zu 
verkaufen. Zu besichtigen Apotheker- 
gasse 3. 11133

. . .

5 Lager- und 12 Transport- 
W e in fässe r hat sofort aLz>ige- 
ben Franz Klcment, Gonobitz.

F u ß b a ll und Spurtkapp- (Frie- 
denrware) zu verkaufen. Anfr. in 
der Berw. 11092

Flaschenkork«- sucht zu kaufen 
Weinhandlung Pugel und Roß- 
mann. 10782

ty o ld  «nd  P re tio se « , wie auch 
auölLiibüche Lvle werden zu 
höchste» Prellen gekauft. Anträge 
unter „Wertstücke" an Bw. 10839 ,

W e in flaschen  Gust die Kcllerei!: 
Franz Rudi in Marburg, V illa  
Alwies.   109 i 1 ! /

Gebrauchter eiserner Waschtisch  ̂ / 
und Häugekasten zu kausen gesucht., 
Antr. unter „Waschtisch" an dic 
Verw. 1 "080 , /

M f f e r ,  G«ck«, Mlaschen fed rr! i 
Menge kanien Jerausch u.Gcrhold f: 
Domplatz 2. 11090

Ach weiß nicht, 
was soll ks bedeuten

beginnt das schaue Lied van der Lorelei, die auf 
bem Aßeinfelsen fast und so manchen Schisser durch 
ihren Gesang so belörle das; er auf alles veraas; 
und schließlich in den Wellen des Aheines unter- 
ging. Lebte die Lorelei heule noch, so hätten die 
Schiffer steinen Grund mehr, lraurig zu sein, denn 
eine Anzeige im „Kleinen Anzeiger" der.M ar- 
burger Jeilung" würde sicherlich genügen, ihnen 
ein Schutzmittel gegen den bezaubernden Gesang zu 
verschaffen und so derüblenBeeinslussunazusleuern!

Rosa-Seidenkle id , weißes Kleid, 
ele». Dirndlkleid, graucS Kostüm, 
verschiedene Musen, Schürzen, 
Hemden, Unterhofen, Handschuhe, 
Mieder, Strümpfe, Kopftuch. Fe­
derpolster, grüner Schafwollvor- 
hang, großer Kleiderkasten, große 
Wäschewanne, Schüff-r, kleiner 
eiserner Sparherd. (Seschirr und 
Echmalztopf, Säcke, Tischdecke, 
Bügelbrett, Fleischbrett, Blumen­
tisch, Blumentöpfe, Kiste», Stellage, 
Dunstobstgläjer, Flaschen, alrer 
Handkoffer und Verschiedenes ver­
lauft für Lebensmittel und Geld 
Schmidl, Karntneistraße R r. 18, 
1. Stock, nur vormittags. 111.19

Schölls Dcinien.-Nachthemden 
billig  zu verkaufen. D ort auch 
gebranchte ältere Damenhosen zu
haben. Ndr. in Vw. 4119

Neue L,rm a»ha!bsch«he Nr. 37, 
einige Seidenkleider und ver­
schiedene neue Strohborten, für 
Modistinnen geeignet, zu verkaufe». 
Schillerstraße 6, parterre, rechts.

4202

B n c h h a ite r sucht für kis Nach-
mittaz« Ncbcnve dienst. Gefällige 
Antr. unter „Buchführung" cm 
d e Verw. 4l88

O ffe n e  S te l le n
NEMMP-FiWWKMNWiWWtE

L e lir ju n g c , der denticken ri»b 
slowenischen Sprache mächti i.  wird 
sofort ausgenommen. Gla-aicber- 
läge Max Macher. lO/öo

M s d rs tin n c n  werden ailfgeaom- 
merr. HutmodehauS Elise PvÜ' 
Witzler, Herrengasse 15. 1075»

Nettes ehrliches Mäp-chcn fiF 
alles, nicht über 17 I .  alt, wird ber 
guter Kost u. guter Behandlunr soi- 
ausgenommen. Loh» nach lieber- 
einkomlncstr. Anlr. Dw. 10969

K c itua rlcch rjrrngc w ird sofort 
in  der BrauharrSrestauraiion aus" 
genommen. I l l l l

M M c r -L e s tr j i iN jrc  wird avl» 
genommen bei der grä fliche r! 
Bachta'fchen GriiZv-rwaltnng i» 
Ober-St. Kuniaund b. Marbarg- 

11L5

M osch an zgo rä p fc l per Kilo 
K. 4'60 zu verkaufen. M aria  
Speß, Brunndorf, BezirkSstr. 1.

Lp e ise titch , 6 Sessel, Uhr und
Verschiedenes zu verkaufen. Kaistr- 
straße 8. T ü r 8. 4128
Ein Paar sehr starke M ä n n c r -
sü inha  43 zu verkaufen. Herrcn- 
gasse 37, Schuhmacher. 4721

G o ld  und Kchmucksachen zu 
besten Preisen zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „G o ld "  a. d. Bw.

10674

Gut erhaltene H s rr rn k lc id r r :  
und Stoffe kauft und zahlt beste 
Preise Franz Zwerlin, Tegetthvff.
straße 28. 11011

Schöner Wcfitz n>it Aeiu- und 
Obstgarten, etwas Wald zu kaufen
geiucht. Unter .Schöner Besitz" 
r.» dis B.-rw. 10S47

schfänzösiickic Niterrichtsbriefe, 
Meihode Toussaint - Äangenfcheidt 
zu tansc» gesucht. Anlr. au dir 
Beim, unter „IlnlenichtSbnese".

D taü d iinß k t: zu kausca gesucht. 
«Lorschs, Herrevgasfk. 1103!

Gut erhaltener M il i tä v m a n te l 
sowie anders Uniformstücke preis­
wert zu verkaufen. Ans. Gerichts­
hofgasse 30, 1. Stock. 1109t

Kaufe alter G o ld  sowie Gold­
münzen m den vöchstku Preisen. 
Anton Kissmann. Uhrmacher, M a r­
burg. Teactthvssfiraße 27. 10S83

Habet acht 1 Kaufe 
staUL', B illa  sperr. Besitz m:i 
70.0V bi? I-iC.oüv K. Marburg.
Postfach 9. Nt-16

G e ie g e n h e itS ta u f, kleiner Bssttz 
bei Pölt-chach, an der Bahn 
gelegen, 1 Herrenhaus m it 1 
V>-vßem Zimmer und Küche, 
Vocraim , großer Presseraum, 
wä>^ als S ta ll nmmgcstaltkii, 

Jack- Grund, rar-o» etwa» 
-Ksinzarls», Wiese. Felder (be­
baut), Wald durch Zukauf 
wäre der V iiu id  zu vsrzrößern. 
Preis 16.100 K.

Z in L h a r iS , in der Stadt, 8 Woh­
nungen, solider Bau, i» bestem 
Bauznstande, großer Garte» 
und 'Bauplatz, preiswert. 

SViUcn und Familienhäuse-, Be­
sitzungen in jeder Preislage ». 
Große zu lause t gesucht.
Rsalitäten-Berkchrs-Anstalt 

Krbiüeks Witwe, V rr tr  A. K-opsch, 
Marburg, Bnrggasje 8.

T iü b o d e w a n u c  und Niemenzu 
j Singcr-Nnhmaschins zu kaufen ge - 

Z in ö  sucht. Atresj-n m it Preisangabe 
miicr ^Wut erhallen 100" an die
Verw. ' 1.1 ISO

K affeehaus. Gasthaus, eveutuell 
gutgehendes kleine- Geschäft wüd 
tu M arburg zu pachten. le i gün- 
stcgcn Bedingungen mB abz-i- 
lösen xklucht. §chrift!» i spnie 
urstcr a« A., ü tO ü

M as lsch 'vc i»  zu
Gnt»verwaltnng
Marburg.

taufen gesucht. 
Burgmeierhos,

111S8

Z » rirn iic ,sp a p irr kaufen ge- 
juch.. Mop Pucher. Herrevgafsc 19.

M e in p r iN lp r ,  einzöllig, in gutem 
Znstuudc, zu kaufen gcmcht. 
Schrifllschr Offerte unt<r „Wein- 
vu-rpe" an die Ve> wallung erbcter.

11113

Q tlvm a»«- zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „Ottomane" au 
Verwaltung. 4186

Lu verkaufen

G ra b g it te r ,  B fr iu !» » t» rb e  
für G r  »st- und N itts r i,k ru » < *- 
g i t t r r  und E in ia h r tS tö rc  sowie 
Blitzableiter und Montierunzen 
empfiehlt F irm a F s ra iij Gchrkl, 
Kunst- n. Kasscnschlosserci,Mark. 
Kärntnerstr. 31. 10208

Hasen--«-!
i zu p I. 
' Felk-̂

>nit 6 7>i->eilaiigen 
.'l,,-u>e. Psberlch.

1.017

Elegante Herren-LactsKuhe 43, 
Unterrock. Blusen, neu und Som ­
merstoff b illig zn verkaufen. Franz 
Fosefftrahe 27. 1. « t.  4217

2 Paar H rrrenschuhr-, 1 Paar 
Bergsteiger, 1 Paar braune Her­
renschuhe zu verkaufen. Anzufr. 
in ber Berivaltung. 111-16

Gut erhaltene H crrcnscyuhe 39
,n verlausen. Ujcrstr. 12. 4213

t T a f r lb c t t  m it Lade um 50 kk. 
zu «erkaufen. Brnnnbors, M äd­
chenschule 4159

-Vaudkassa aus Eisen 
kaufen. Auznsr. in Vw.

zu ver- 
10147

D ra g o n e r-  und Infanterie-Uni­
formen, Gartenmöbel, Salon-, 
Speise- und Schlaszimmcrcinrich. 
tungen (Nnßs, Betten, Käs:«», 
Vorhänge usw. zu verlausen. Nur 
nachmittags. Anfr. Verw. >1141

F iiv  (Ostern. 2 neue Knaben- 
Äncügc, blau, Cheviot, neu, für 
12- bis lä jähr. Knabcn. Schinkv. 
Kärntncrstroße 31. 1. E t. 4203

Kchüncs, weißes M c lr l  wegen 
Abreise billig Z» vcrkau.en. Anfr. 
Lchwarzgasse 5, Tür 2. -1215

Kinder-Gitz- und L iegew agen, 
ganz neu, wegen Abrciie zu ver. 
lausen. Driestersiraßc Nr. 77, 
1. S'ock, Tür 9. 4810

Teipün-Haldschntzc 37, Ereppe- 
stop, schwarz, 7 Meter, 2 Kuvert- 
»cckenj r»t, zu verkaufen. Wi»° 
de»m,erstr. 1», Tür 12. 4206

O js q -R « itfti» s « l, fast ,en, samt 
Hvlrer, !?!«!>! 2-«0 A. Neghtlhost' 
strasjr 33, 1. Estock, »r-n 1 bis 
2 Uhr. 11137

M ädchrttjarcken, Lederkapperl,
schwarze Schoß, alte Schub« 4-1, 
Lündschaftcu, Stellng- Kognak- 
flaschcn c-, m i fg.fte-i, L-uhergasic 
N r, ,. r. litt.-«

K iv d c rk lc i de r, Schuhe. Gummi­
schuhe, neu. alles f. 2— 3 Jahre, 
Herrenschuhe 42, Babywäsche, 
Roßhaarmatratze, Polster, Stepp­
decke für Kinderwagen, weiße 
Leinenfchoß, Kaffeemaschine. I r r i ­
gator. L Puppenbettcn, Laterna 
magiea, Vorhang, Garicnkrnkett 
für 6 Personen, Grammophon, 
vier Lcinenrouleaux, Ledcrtasche, 
Schlttschuh-, Kindcrschirni, Kinder­
bücher, Uvifvrmröcke, weißer Wo!ck>- 
anzug, Unterhose für 10- bis 12° 
,ährige Knaben, Sportwagen, 
Pubpenlheatcr und Ainpcl zu 
verkaufen. Nnznsragen Grünbel- 
gasfe 11, 1. Stock. 4204
Elegantes K u tsch ie rlvaK nrl mit
Oelockften und Lederpolsterung, 
sowie fast nencS Brustgeschirr und 
ein klummetgeschirr preiswert zu 
verkan'en. Anzusrapen Johann 
Kropri in GatterSdorf, Post Heil. 
Geist (Lore). 11028

Bier Fükaltonfasser m it Ver­
schluß zn verkaufe». Anzufragcn 
F  anz Jofcsstraße 14. 4200

2 E te llo g e rt, 2 Pudel und dw. 
Schachteln zu verlauieu Zu be­
sichtigen bei Grnliiijch, Tegetlhvss. 
straße 11, von S— 10. 4199

S te h p u lt ,  braun lackiert, leere 
Säcke, Schmalzknbel, emailliert 
zu verlausen. Wildenräinerstr. 8,
2. Stock. '418L

Neuer A n z u g  für 13- bi» 15- 
jährigen Knabcn zu verkaufen. 
Herrengasse 50, 1. Stock. 11110

W c ing a rteu s tilrko , 
gespitzt, zu verkaufen, 
die Verwaltung.

gektobrn u.. 
Wo. sagt 

1I10L

Wasserdichter M ädchenm au te l, 
fast neues, weißes Leinenkostüm, 
desgleichen. blaues Samtkostüm 
süc schlanke Figur, Kiudcrkleidchen 
sür 6 bis 7 Jahre, Mantelkleid, 
grün, Normalfigur, fast neue 
Herrenschuhe 42 bis 43, hohe 
Damenschuhe 38, Pelerini abreise- 
halber preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen Berogasse 6, 1- Stack, 
Tü r 6. ' 4116

1 großer S p iege ltisch , Tcrmcr- 
bad. Dauerbrandofen. oficue 
Küchenkredenz, 2 vergoldete Sesseln 
zu verkaufen. Zn besichtigen am 
Montag von 2 - 4  Uhr Urbonr- 
gasse 62. 4261

Zu mNen gesuchL

Gebe demjenigen -S410 K
der m ir e'n giößeccS G rlu d lb a  
in einer BelkehrSstraße od. Haupt- 
platz verschafft. Autr. unter „ I .  K. 
ISO" an Verw. 11072

K öch in , die aut Kvchen kmm
und ländliche Arbeiten ve rs teh t, 
w ird ausgenommen bis 1. Mai- 
-Anfragen unter B. Frauenhaft 
Lder-S t. Kunigund. 1110»

Nettes M ädchen  sür alles, deut!» 
und slowenisch wird sofort aufge- 
nommcn. Artilleriewsrkstät-e, Rastt-

T if r h lc r le h v ju n g v  wird ausg«' 
nommen. Tischlerei Luthergasse 5:

Z ah lkass ie rin , welche beide Lan­
dessprachen beherrscht, wird aus­
genommen im  Kaffeehaus, Tegett- 
yoffstraße 36. 4220

J u w o h t tc v
men bec der 
Rotwein.

werden aufgenoin- 
Gutsverwaltung m 

11143

Kräftige A r b e i t e r in  und perfekte 
Kletderbüglcrin w ird  gegen gute 
Entlohnung sofort ausgenommen. 
Mellingerstraße 68, chem. Putzerei-

B e d ie u c v in  fü r vormittag und 
nachmittag einig« Stunden wird
ausgenommen. Ä c l cre bevorzugt- 
Domplatz 12, I. Stock, am Gang 
recht», I. Tür. 11045

Schuster für grobe und feine 
Arbeit sucht Lederfabrik Freund, 
Marburg, Schlachthofgasse 0.

Verläßliche K öch in  wir» bei guter 
Bezahlung sür Privathaus gesucht-
Änsr. cn der Verw. 10992

1—2 Z im m e r möbliert, ev. mit
Küche zu mieten gesucht. Anträge 
unter ,A. B /  an Verw. 11085

tiktO  K ro n e n  dcmjenigen, der 
m ir sobald als möglich eine pas­
sende 3— Szimmrige Wohnung s. 
Zubehör verschaff!. Stadt oder 
Grazcrvvrsiadt. Adr. Dw. 10842

l i t t  K . B e lo h n u n g  demjenigen, 
der einem kinderlosen Ehepaar 1 
Zimmer und Küche verschafft b is 
l .  M a! in der Mazdalenenvor- 
stadt oder in Brnundorf. Unter 
„Ebenerdig" an Perm. I lOi'O

W clvö lde  und Magazin, M ilte  
der Stadt zu mieten gesucht. Auf. 
in der Verw. 11039

Nett möbliertes Z im m e r mit
separatem Eingang lüc einen 
Herrn zu inieien gesucht. Nnvc- 
sragen in Verw. 4184

Wttschkestett au» »aiteiu Holz 
» i t  W«!r«»H,rattc in»S Lpiegel, 
Wüslasten, sür V reitlere i geeizvet, 
wetten Pl-ittm«u»el b i l l i ,  zn '»er- 
kmifkn. 'klnsr. Pa»- Göttlich jun., 
Lä,nt»erstr«ße 128. 11118

Nene weiße A nzü ge , besonders 
für Zuckerbäcker und Köche ge-
-> billig zu verkauscu, 7'drcsse
,. Vcrwuiiuna 4192

Sollte bei einer 1lelicrsied>!nng> 
nach Graz jemand in seinem 
Möbelwagen noch Ple.tz haben ,ur 
Uiitecbrinaung der Pcööel eine? 
llei»c»! Zimmer- lEEen rnl- 
speche«»c Sejohluttg, ,» « ird  um 
sreundlichc N itivntocbvttg «jucht. 
V iun iG -rf, Oberrmweiorrftr. !«- 

4176

Möbliertes Z im m e r für soliden
Herrn zu micicn gesucht ab 
15. 'April. Anfragen an Advo- 
katurSkanzlet D r M ühl'iien, 
Griictz phosaassc 11099

Ehrl, nette» M ädchen fü r  aUeck,
welche» Vorliebe für die stückst 
hat, wird anfgcnonmen. Ans. Bw'

Sehr anständiges neltes E tn b c r i' 
Mädchen in gesetztem Alter fürs 
Lau» (Umgebung Mcuburg) ge­
sucht. Lolche, die sehr nett Z im m " 
nusräumen, Wasche schön vügcm 
und etwa» nähen können, brvcst" 
zugl. Gräfin Kä'he Teleki, Zellrntz 
an der Drau. 11009

Braver S taUbirrschc wird soja^ 
ausgenommen. Fmleret Nowa- 
tvwsü, Hilnriusstraße ,. llO «^

Gesucht wird ein gesunde.4 rm«'" 
junges M ädchen zu 2 tciudecn- 
3 und S Jahre, Berrtchtuni ' '  
häuslicher Arbeiten ermünfw' 
Gut- Kost und Behandlung z E  
sichert. Gehaltangabe u. L'.chlv 
cinzuscnden. Cillr, Postfach

Tüchtig« selbständige Kocht» 
ebensolches D tubcum auM ^^ 
wcr. cn bei sehr hohem Loh»
,eyr guter Verpstegvnz nach
wärt» gejucht- Ans. Bw. u "

V e r ! O r s n - G e k u n d k N

P e r lv re »  auf -er Streck« 
felv — M«rbur« gr-ßercr ff' 
öelr»r. ,l»m,ete>, 
ttung ««  stcidtijchen

Knirstrcifünnd Ifts-n
ling verloren. A n z ü g e .«
1>c!ohnung im Rstmcrge. - ^  7 

. errcn..str.
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D D ^ W e in e  Lnmax-Hondnäb- 
W s U  abke nSÄt Slevvlllcbe wie 
M lfö -' n-st Nöl,Maschine. Größte 

'W W  Gründung, uin Leder, 
Schubwerk, Geichirre, 

» W  Tevpich«. Wagendecken 
A M  Fobrradmäntel, Säcke 
szM und andere starke Stoffe 
tzi /  selbst sticken zu lönncn. 
W f Ilnentbebrlick kür jeder- 
v  mann. Eine Wobltat für 
G Handwerker n. Landwirte.

Feste Konstruktion. Kinderleichte 
Handbsbnng. Garantie sürBrauch- 
barkeit. S o ll in  keiner« Haushalte 
;eblen Biele irei w ill! ge BelobunaS - 
!<breiben. Drei« der kompletten 
Nähahlemit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweiiuno 
K. 4 - - ,  2 Stück K. 7.S0, 3 Stück 
K. 1 l.— . 5 Stück K. 1 8 . - .  Zu 
basten in jedem Geschäft oder 
denn Fabrikanten J o ts f  Pelz, 
W ie n ,  14- Bezirk, Schwegler- 
straffe 15. Versand durch Nach- 
nabine. Bostporto extra. Wieder- 
Verkäufer gesucht Milch Sevara- 
toren. Haas-, Küchen- und land­
wirtschaftliche Maschinen l.A rtileu

S ta a ts b e a m te r sucht eine Dame, 
welche Vermögen besitzt oder 
sicheres Einkommen bezieht, ?ür 
gemeinsame Lebensführung. Nicht- 
anonyme Zuschriften samt B ild 
erbeten an „F rih  Ehrenfreund", 
haupipostlag-, Domplatz, Marburg.

4?06

KsrMMNdsm

l l k .  L k s  T s m s s '8 'Z  f f U M M
^ a o L S . v r .  Z o r r iL rü  ib is t i l lv r

L r «  S m « m » 1 rs S e  HZ S r «
sGi«fta«a Jdlbsfgasse A)

Ä 8 M I W - Z M M A Ä 8 ;  M M
Amerikanische Kronen- und Britckenarbeite», Zähne ohne Gaumen­
platte ohne die Wurzeln zu entfernen, der idealste Zahnersatz, im  

Munde festsitzenb, nicht zum Herausnehmen.

-------------- in crstklaksigeo AsstNhrung.
Auswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages sectiggestellt! 
Mombeu all«  Art! SÄMeLzloses Zabu-zieoe«
verlause« Sie tzositeulols Zuleudnua eineS BrosveStc«.

sowie Kerzen große Answastl. 
für Wiedervechäufer. — K a rb id  
jedes Quantum. Bitte. Preisliste 

zu verlange».
Zwei fesche E ise n b a h n e r im
Alter von 25 Jahren (Maschinist. 
Dreher) wünschen m it ebensolchen 
Mädchen zwecks Heirat in  ehrbare 
Korrespondenz zu treten. B ild  er­
wünscht, w ird ehrenwöEch re­
tourniert. Bntr. unter „Blond 1. 
Blond 2" an Verw. 10978

Junge D am e wünscht Korre­
spondenz m it nur intelligenten 
Herren. Zuschriften unter.Eiiffanck 
an Be-w. 4184

3t Jabcc alter GufthofbrsttzerS-
soh» m it 40.000 K Vermögen 
wünicht m it einem Fräulein, deutsch 
und slowenisch sprechend, m it etwas 
Vermögen oder Besitz in Bekannt­
schaft zu trete«. Schneiderin be­
vorzugt. Anträge unter „Oster­
glück" an die Verwaltung. 11.048

Ob. Herrengasje 39. 
Jed e«  S a m s ta g  geschlossen.

Einigen, wenn möglich vorgo 
schrittenercn

werden Stunden erteilt. Vsrzu- 
sprechen täglich von 11 bis 12, 
Herreugassc 52, Josef Wamlek AdmchMM- ms MssrNR 

Msml-Neq-l
sowie frischer Sagorer Prima-Weitz^al? eingelangt bet 

C . Ptcksl, Volksgartenstraße 27. 1403

GartenteOnifches B üro!Ich warne jedermann, meine« 
gewesenen Kutscher Friedrich 
Levpc aut meine Geschäftskarten 
Ge'd oder Wertgegenstände auS- 
zusolgen, da ich auf keinen Fall 
Zahler bin.
B ö lle r ,  W skn a u tsb e fitze r, 

Le ite rtzbera

Moderne künstlerische Gartengestaltung. Aus­
führung von öffentlichen und privaten Park- 
»nd Gartenanlagen, rationelle Obslplantogen, 
Tennisplätze, Straßenbepflanzungen, Odslschnitt.

E n tw u rf und Knsten>»nsck>«ag berechne 
ich «ach den Satzungen des Vereines 
W- --- deutscher Ga etenküuüler. °2 > es
A u s M h r u u a  in  a l le n  K u l t u r  s taaSe«.

T h e o d o r  T h ü L h a m m e r ,  Garkenarchikekk 
G r a z ,  Schillerskratze Nr. 20. IMin  g ro tze r A u s w a h l,  w ie  

s«ch S irk 'e  fe d s r  A r t  zrr 
vs« billigsten TaZeS- 

preise« im

A - r iM M s W
SopMsnvlatz.

Z8M.5ckiSller
« « a  W e rk s

aller A rt sucht A lb e r t  Rosen­
be rge r, W i-n, I!., Brateist-' 60, 

Tel. 44170. 2520

Tlnlgs kckllnrjart

L L W L ^ IG S A k -
S ^ A . ' W Ä D D

bist dlüig sdruJsben
s?Si88kÜl!!lS K^Vü-M'rvN? 
p ic r le s r n ,  iL ts p ir o r i  1LS.

Danksayuna.
Die vielen herzlichen Beweise liebevoller Anteil­

nahme an dem unersetzlichen Verluste unserer lieben 
Schnejlsr. bezw. Schwägerin und Tante, der Frau

Luttana Mustek

Empfiehlt sich zur Rufer- 
tiannq sämtlicher Strick­
arbeiten. — (Auch werden 
Strümpfe mm Anstricken 

angenommen.)
om iiessien Schmerze erfüllt geben die Unterzeichneten allen Verwandten, teil- 
l nehmenden Freunden und Bekannten die bSchslbet'-iibendc Nachricht von 

dem Ableben ihrer lieben guten Mutier dezw. Schwieger und Großmutter, 
der Frau M L Ä N L Wa'y Oman, Schulgaffr 4o iF s tts r L r M v K o iS  h v s ts r  

Y lis l i r ä k ,  SNA Iro v k s lio M  
N s ^ i-  v r-r i »7-

M A Z t  v n ü  v s r ^ r l i l t  
s tro -ln  K l iv  klr N f «oltsttN

ü v r? !s v s tls trm e '.» is r  
N v r s 'M lT  3 .
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 Für guie Getränke und Kausgefelchlcs wird bestens gesorgt-,
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